
N
r. 

04
/2

02
2 

- M
ai

 2
02

2 
- Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
 P

os
t A

G
 - 

Po
st

en
tg

el
t b

ar
 b

ez
ah

lt 
- R

M
07

A
03

73
03

K 
- V

er
la

gs
po

st
am

t 4
72

2 
Pe

ue
rb

ac
h

www.regional-magazin.at





WKO Eferding & Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft 

Informatives aus der

Stadtgemeinde Grieskirchen

Sport in der Region mit

Hubert Huemer hautnah erlebt

Regional-Magazin Stellenmarkt

Finden Sie den passenden Job

Seite 22

Seite 26 – 31

Seite 32 – 37

Seite 6, 12 & 16

www.regional-magazin.at

 ...mehr auf Seite 8

Solidarität & Unterstützungsbereitschaft
Spendenaktion für ukrainische Flüchtlinge

Bald ist es so weit! Nur noch ein paar Wochen! Schlagerfreunde können sich auf einen unterhaltsamen Abend 
mit radio- und fernsehbekannten Stars freuen. Der Österreichische Schlagerklub veranstaltet heuer erstmals die 
„SOMMERNACHTSTRÄUME DES SCHLAGERS“ am 18. Juni 2022 im Melodium Peuerbach. Zudem wird die Aktion 
„Helfen kann jeder – Zeig Herz für Kids“ von den 17 Künstlern sowie vom Veranstalter unterstützt. Sichern Sie 
sich noch rasch Eintrittskarten! Kartenhotline: 0676/3491100 – Lesen Sie mehr auf Seite 20

Der Schlager-

star - bekannt 

aus Rundfunk 

und TV - ist am

18. Juni 2022

zu Gast im

Melodium

Peuerbach
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Aktuelles

Wolfgang Bankowsky 
ist gebürtiger Peu-
erbacher und hat 
zusammen mit Her-
ausgeber Elmar Rie-
ger das REGIONAL-
MAGAZIN vor 17 
Jahren gegründet.

Liebe Leute!
Die Erkenntnis zu meinen Gedanken zu 
den Älteren, liefere ich heute gerne vorne 
weg und adressiere sie an die Jungen: 
Wenn Ihr so um die 30 Lenze jung seid, 
dann solltet Ihr nach eingehender Bera-
tung der verschiedenen Möglichkeiten 
und auch dem genauen Studium des 
”Kleingedruckten“ sofort mit der Altersvor-
sorge beginnen. Einer Vorsorge, die ver-
traglich ”niet- und nagelfest“ sein muss, 
um davon im verdienten Ruhestand oder 
im goldenen Alter (gesund, ohne schwere 
Erkrankung) auch wirklich etwas zu ha-
ben. So sicher ist das nämlich nicht.
Nehmen wir etwa den bei uns so ge-
schätzten Bausparvertrag, weil der zum 
gegenwärtigen Verzinsungsniveau seit 
Jahren  so gut wie nichts bringt, außer 
mehr Sicherheit als ein Sparstrumpf 
unter der Matratze. Und das Geld wird 
nicht angetastet...
Veranlagungen wären etwa anzuraten, 
das Risiko sollte dabei minimiert, der 
Bankberater dementsprechend kom-
petent sein.
Von der anderen Seite her betrachtet  ist 
die Politik der vergangenen Jahrzehnte 
in Österreich die Älteren betreffend, or-
dentlich in Verzug geraten. 
Damit sind etwa Maßnahmen ge-
meint, die von Bundesregierung zu 
Bundesregierung als Versäumnisse gar 
nicht  erst zu verbuchen sind, auf die 
lange Bank geschoben oder in irgend-
welchen Schubladen vergessen. 
Die SeniorenvertreterInnen wie etwa Alt-
landeshauptmann Josef Pühringer (ÖVP, 
Obmann Seniorenbund) oder Peter Kostel-
ka (SPÖ, Präsident Pensionistenverband) 
mahnen eifrig oder fordern ständig Maß-
nahmen ein, auf den Schreibtischen der 
KollegInnen MinisterInnen stapeln sich die 
Petitionen, Eingaben, Anfragen. Ein paar 
Pensionsanpassungs- oder Inflationsab-
geltungs-Zuckerl folgen.  In Summe stellen 
bei 2,5 Millionen rot-weiß-roten Seniorin-

nen und Senioren diese Zuckerl natürlich 
eine Menge Holz für den Staat dar und de-
ren Gesamtsumme beeindruckt bei Pres-
sekonferenzen als „Mega“ , die paar Euro 
am einzelnen Bankkonto reichen aber 
kaum für ein, zwei ordentliche Einkäufe. 
Dabei haben die Werbegurus der Touris-
tikbranchen die verdienten Ruheständler 
längst als Zielgruppe ausgemacht. Urlaub 
hin, Senioren-Einkaufsfahrt her. 
Die Banken servieren Seniorenpakete, 
Seniorenresidenzen schießen aus dem 
Boden, Versicherungen bieten sich mit 
ihren seniorentauglichen Leistungen 
an, deren Kleingedrucktes (böse) Über-
raschungen beinhalten kann.
Der Versuch kann in die Hose gehen, mit 
60 bis 70 Jahren bei einer Bank um einen 
mittelfristigen Kredit vorstellig zu werden, 
wenn diese in der Nähe überhaupt noch 
Schalterdienste anbietet. Immerhin: On-
line-Banking und -Beratung funktioniert 
zwar bei Banken nahezu perfekt, ist aber 
im Alter nicht mehr so ohne. Den Banken 
seien hier Senioren-Online-Schulungen 
als Service empfohlen. Vielleicht auch ein 
PC-Schnäppchen zum Senioren-Tarif...
Auto-Leasing, weil man am Land mobil 
sein muss, aber nicht so viel Geld auf 
einmal in die Hand nehmen kann und 
will? Schau ma mal beim Händler oder  
bei der Bank, geb‘ ma unser Alter an, 
dann seh‘ ma‘s scho... Selbst vor geför-
derten Investitionen (Heizungsumstel-
lung, Photovoltaik) lohnt eine Anfrage 
der Älteren, ehe geplant und kalkuliert 
geschweige denn investiert wird. 
Für medizinische Serviceleistungen, die 
kassenfinanziert sind, lohnt sicherheitshal-
ber vorher die Anfrage bei seiner Kranken-
kasse. Glück hat, wer einen Kassen-Haus-
arzt des Vertrauens gefunden hat, weil der 
wiederum seinen Reigen an Fachärzten 
gut kennt. Wartezeiten und sogar Ableh-
nungen beim Zahn-, Augen-, HNO- oder 
Nervenarzt sind dennoch einzuplanen. Ein 
paar Wochen Wartezeit verhindert dann 
für verzweifelte Behandlungssuchende 
oft nur ein Termin beim Wahlarzt, aber das 
dort zu bezahlende Honorar ersetzt die 
Kasse leider nur geringfügig. (Mein Zahn-
arzt Tipp ist übrigens das großartige ÖGK-
Zahnambulatorium in Linz). 
Also: In der Jugend kann man sich noch 
vieles richten. Später leider nimmer. Liebe 
Grüße Euer Banky

Wir Älteren machen ein Viertel der Gesamtbevölkerung aus, aber 

diesem Faktor entsprechend werden wir nicht behandelt. Alters-

diskriminierung ist wohl nur von uns selbst in unseren jungen 

Jahren zu verhindern...

Die ersten Autos waren E-Autos, bis 

Verbrennermotoren den Lenkern 

die Möglichkeit gaben, sich von der 

Ladeproblematik zu lösen. 120 Jah-

re später entwickeln wir uns wieder 

zur Steckdosen-Abhängigkeit zu-

rück und verschließen die Augen 

vor möglicherweise besseren Lö-

sungen wie E-Fuels oder Wasser-

stoff.

Reichweiten-Klagen nehmen zu

E-Mobilität in Kinderschuhen…

Die Reichweitenklage ist durch, der 
Händler muss dem Käufer das Geld 
für das E-Auto rückerstatten. Im Wind-
schatten sehen nun in Österreich 
auch andere von der Reichweite Ihres 
E-Mobils enttäuschte Lenker einen 
Hoffnungsstrahl am Horizont, den sie 
mangels Reichweite nie mit der E-Kut-
sche erreichen hätten können. Mir tun 
aber auch die Händler leid, die sich oft 
mit E-Fragen herumschlagen müssen.
Andererseits ist bemerkenswert, dass 
E-Auto-Interessenten schon beim Be-
ratungsgespräch im Banne des ange-
nehm summenden, wunderschönen 
Modells Dinge akzeptieren, die sie 
bei einem Verbrenner nie akzeptiert 
hätten. Dabei ist der Verkäufer durch-
aus ehrlich und sagt, was Sache ist. 
Dass etwa sein künftiges E-Automobil 
bezüglich Reichweite bei Kälte, bei 
Schnee, bei Hitze. bei länger hohem 
Tempo eventuell Reichweiten-Einbu-
ßen zeigt und dass das Modell aber 
selbständig unnötige Energiequellen 
abstellt, wie Klima, Heizung, sollte die 
Energie knapp werden. Bis zur nächs-
ten E-Tankstelle wird das reichen. Na 
gut, alles halb so wild.
Da wird weggehört, auch wenn das 
Modell satte 50.000 Euro kostet. Dabei 
hat der Mann auch die Wallbox-Frage 
schwierig zu klären, weil er in einem 
Mehrfamilienhaus wohnt. Die gute 
Nachricht, die Tankstelle mit Lade-
möglichkeit ist nur 500 m entfernt, da 
kann des Nachts aufgeladen werden 
(wenn die Stromsäule frei ist). Den 
halben Kilometer am Morgen hin zur 
Ladestation und am Abend heim von 
der Ladestation rechnet der künftige 
E-Pilot als längst fälligen Früh- und 
Abendsport. Dass der gute Mann für 
die erste Fahrt in Österreichs Süden 
neuerdings Ladestations-Planungen 
durchführen muss, (Stopp in Wien 1 

Stunde, Check, ob am Zielpunkt La-
demöglichkeiten bestehen…) ist neu 
für ihn, wird aber auch wieder hinge-
nommen. Das macht ja eine App…
In die Südsteiermark wird gefahren, 
weil auf die Kroatien-Reise dann doch 
lieber verzichtet wird. Wo lädt er dort? 
Geht es im Hotel mit zwei Säulen, 
wenn 400 Gäste da sind? Welches 
System? Lieber nicht, wir bleiben in 
Österreich.

Und dann kommt noch die Gerüch-
teküche ins Spiel. Was ist, wenn das 
E-Auto super beisammen ist, aber sie-
ben Jahre auf dem Buckel hat, dann 
der Akku total außerhalb der Garan-
tie erneuert werden muss und gute 
45000 Euro dafür zu blechen sind? 
Der Wagen steht top da, aber jetzt 
kostet er quasi fast nochmals das, was 
er schon mal gekostet hat…wenn der 
gute Mann weiterfahren wollte? 

Da holt manche E-Interessenten die 
Realität ein, sie schlagen den E-Auto-
Prospekt zu. Sie schauen aus dem 
Fenster auf ihren Schnurli, einen Die-
sel, der 1000 km ohne nachzudenken 
packt.
Es wird nach Informationen zu „Su-
per, Diesel, E-Fuels oder Wasserstoff-
Lösungen der Zukunft“ gesucht. In-
formationen, wie weit weg oder wie 
nahe wir eigentlich noch von wirk-
lichen automobilen Lösungen sind, 
sind rar.

E-Mobilität ist toll, sollte aber nicht als 
einzige Lösung fixgemacht werden. 
Besinnen wir uns, welch hervorra-
gende Technik bei den Verbrennern 
wir schon haben, die dazu noch um-
weltfreundlich ausbaufähig ist. Die 
Automobilindustrie sollte sich die Ver-
brenner im Köcher behalten, die Poli-
tik sollte flexibel mit der Fixierung von 
Daten für das Verbrenner-Aus umge-
hen. Geben wir allen Techniken eine 
Chance, die grün sind. Da gehören 
gute Verbrennerlösungen dazu!   wb

E-Mobilität entwickelt sich. Perfekt ist sie noch nicht

Augen auf für Alternativen
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ASTRO TIPP
Saturn ein guter Lehrmeister

In bestimmten Lebensphasen fordert 
der Planet Saturn auf, sich der Aufga-
be der persönlichen Entwicklung zu 
stellen. Die Verantwortung für sich 
selbst, für sein Tun und Handeln in je-
nem Lebensbereich im Horoskop, wo 
er ansässig ist zu übernehmen. 

Individuelle Prüfungen, die sich als 
Hürden im Alltag präsentieren, die 
gilt es zu bewältigen. 

Erfolgreich gemeistert führt dies zu ei-
nem inneren Glücksgefühl. Hingegen 
macht ein Versagen, ein Scheitern, ein 
Nichtgelingen traurig und unglücklich.

Eine saturnische Lernaufgabe könn-
te sein, sich kleinere Auszeiten zur 
Regeneration bzw. zur Innenschau 
zu nehmen, dem gegenüber steht 
natürlich das Haus der Arbeit. Sodass 
am Anfang zig Argumente dem Pro-
jekt „Pause“ im Weg stehen. 

Doch alles braucht seine Zeit, denn 
auch zum Erlernen eines Musikinst-
rumentes ist Ausdauer, Disziplin im 
Üben sinnvoll, damit der Erfolg im 
Außen sichtbar wird. 

Am Projektende folgt meist die Er-
kenntnis, dass sich kreative Lösungs-
ansätze in Phasen des Nichtstun viel 
leichter auftun.

Mein persönlicher Tipp: 

Reflektiere, die im Außen auf dich einwir-
kenden Thematiken mit der Frage: „WAS 
will mir diese Schwierigkeit sagen?“

Beachte dabei die kosmischen Ge-
setze, denn in stürmischen und he-
rausfordernden Zeiten braucht es 
Orientierungshilfen.

Astrologie-Beratung mit Herz 

Telefon: 0676 422 77 72

info@sylvia-gebauer.at

www.sylvia-gebauer.at

GRIESKIRCHEN | Mit zwei Vor-
trägen zum Thema „Familie im 
Gleichgewicht“ informieren Arbei-
terkammer Grieskirchen und die 
Beratungsstelle Frauennetzwerk3 
junge Eltern und die es werden 
möchten. Ob alleinerziehend oder 
nicht, der Einstieg in die Eltern-

schaft ist mit vielen Fragen ver-
bunden: Wie organisieren wir uns 
am besten? Welches Karenzmodell 
passt für unsere Lebenssituation? 
Beihilfen, Kinderbetreuung, Wie-
dereinstieg, Unterstützungen – wo 
gibt’s was? Mit einem rechtlichen 
Vortrag geht Mag.a Tanja Feßl, 
Rechtsexpertin und Leiterin der AK 
Grieskirchen, auf diese Fragen ein. 
In einem zweiten Teil beschreibt 
und infor-
miert Psycho-
therapeutin 
Dr.in  Sonja 
Prasser, wie 
Eltern mit 
ihren Aufga-
ben am bes-
ten zurande 
k o m m e n : 
Was können 
Mütter und 
Väter - ob 
alleinerzie-
hend oder 
im Familien-

verband, auf jeden Fall in gemeinsa-
mer Verantwortung für ihre Kinder 
– tun, damit sich alle wohlfühlen?
Die Vorträge sind für Mitglieder des 
Frauennetzwerk3 kostenlos, für alle 
anderen gilt: 10,– € einzeln, 15,– für 
Paare: Donnerstag, 2. Juni 2022, 
17:00 in der Arbeiterkammer Gries-
kirchen.
Anmeldung und weitere Infos:  

hallo@frauennetwerk3.at

Was Eltern beachten sollten

Familie im Gleichgewicht

-

 

Familie im GleichgewichtVorträge für junge Eltern und die es werden wollen

Donnerstag, 02. Juni 2022, 
Arbeiterkammer Grieskirchen

Mag.a Tanja Feßl

MEGGENHOFEN | Für das Feiern, 
des vor kurzem aus den Händen 
von Landeshauptmann Thomas 
Stelzer erhaltenen Bühnenkunst-
preises des Landes OÖ, für die 
Eigenproduktion „Der Brandner 
Kaspar und das ewig’ Leben“, blieb 
dem Vorstand und den Bühnen-

stars des Theaters Meggenhofen 
nicht allzu viel Zeit. Denn derzeit 
laufen die Proben für die nächste 
Eigenproduktion auf Hochtouren.

Unter der Regie von Michael 
Gampe steht dieses Jahr die Tra-
gikkomödie „Indien“ auf dem Pro-

gramm. Die theatralische Grotes-
ke, aus der Feder von Josef Hader 
und Alfred Dorfer, ist ein Wunder-
werk des komischen Schreckens. 
Sie bildet trotz exotischen Titels 
tiefstes Österreich ab. Die  Haupt-
darsteller Fritz Egger, der „Mr. 
Theater Meggenhofen“, spielt den 
Heinz Bösel, sein Kollege Peter 
Scholz den Kurt Fellner, werden 
ganz sicher nicht nur bei der Pre-
miere am Samstag, dem 11. Juni 
2022 um 20:00 Uhr mit viel Ap-
plaus bedacht werden.

Alle weiteren Termine von „Indi-
en“, das gesamte Programm der 
Theatersaison 2022, Vorverkaufs-
karten und weitere Infos findet 
man auf www.theatermeggen-
hofen.at Unser TIPP: Sichern Sie 
sich so schnell wie möglich Ihre 
Karten für einen traumhaften 
Theaterabend im Hausruckvier-
tel. Videos (Brandner Kaspar und 
Lesung Klaus Maria Brandauer) 
vom letzten Jahr findet man auf 
www.4viertel.tv

Theater Meggenhofen ist startbereit

Peter Scholz und Fritz Egger spielen die Hauptrollen in „Indien“
(Foto: Theater Meggenhofen)
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | Oberösterreich ist 
eine dynamische Wirtschaftsregion 
und ein starker Industriestandort. For-
schung und Entwicklung sind elemen-
tare Schlüsselfaktoren für ein erfolgrei-
ches wettbewerbsfähiges Land. „Um 
den Standort nachhaltig zu sichern 
und krisenbeständig zu bleiben sind 
Forschung und Innovation die besten 
Zukunftsversicherungen die wir ha-
ben, weil sie Wachstumspotenziale für 
die wirtschaftliche Erholung schaffen 
und helfen im Strukturwandel nach-
haltige Chancen aufzubauen“, sagt 
WKO-Bezirksstellenobmann Günther 
Baschinger anlässlich der Vorstellung 
der „Langen Nacht der Forschung“ im 
Bezirk Grieskirchen, bei der am 20. Mai 
von 17 bis 23 Uhr Unternehmen wie-
der einen spannenden Blick hinter die 
Kulissen gewähren.

Die österreichische Unternehmens-
landschaft zeichnet sich durch eine 
hohe Dichte an Innovationen aus. 
Auch kleine und mittlere Unterneh-
men haben ihre Innovationsaktivi-
täten in den letzten Jahren messbar 
erhöhen können, wie der aktuelle 
Bericht der Austrian Cooperative Re-
search (ACR) zeigt. Erfreulich ist, dass 
der Anteil der kleinen Unternehmen 
(10 bis 49 Beschäftigte) mit Innovati-
onsaktivitäten kontinuierlich angestie-
gen ist, von 49 Prozent im Jahr 2012 
auf 58 Prozent im Jahr 2018. 

Die Innovationskraft der oberösterrei-
chischen Wirtschaft bestätigt auch der 
jüngste Bericht des Patentamts. „Mit 
561 Erfindungsanmeldungen liegen 
die oö. Betriebe unangefochten auf 
Platz eins vor den steirischen mit 490, 
den Wiener mit 372 und den niederös-
terreichischen Betrieben mit 214“, be-
tont Baschinger. „Von den insgesamt 
2480 in Österreich angemeldeten 
Erfindungen stammt damit fast jede 
vierte Anmeldung aus Oberösterreich. 
Das zeigt den Innovationsgeist und 
die hohe Wettbewerbsfähigkeit der 
oberösterreichischen Betriebe.“

Ökologische Transformation 

fordert Innovationsgeist

Auch die ökologische Transformati-
on stellt die Unternehmen vor neue 
Anstrengungen und fordert den In-
novations- und Forschergeist. Eine 
verbesserte Energieeffizienz, der Um-

stieg auf erneuerbare Energien und 
neue, nachhaltige Technologien und 
Produkte werden einen weltweiten 
Nachfrageboom erleben. Mit voraus-
schauenden Maßnahmen und einer 
engen Zusammenarbeit von Bildung, 
Forschung und Wirtschaft bietet sich 
hier für Oberösterreichs Unternehmen 
eine einmalige Möglichkeit, aus der 
vermeintlichen Not eine Tugend zu 
machen. Das Know-how oberöster-
reichischer Unternehmen in Sachen 
Nachhaltigkeit gilt es zu nutzen und 
weiter auszubauen, um die Poleposi-
tion in der europäischen Wirtschaft zu 
behalten. 

Leistungsstarke Region, 

attraktive Arbeitgeber

Mit der „Langen Nacht der Forschung“ 
präsentieren sich die Unternehmen als 
wichtige Faktoren, die einen ganz we-
sentlichen Beitrag zur Leistungsstärke 
der Region liefern. „Wir wollen diese 
Leistungen einer breiten Öffentlich-
keit vermitteln. Mit ihren Forschungs-
leistungen sichern die Unternehmen 
den Standort Grieskirchen und damit 
nicht zuletzt auch tausende Arbeits-
plätze langfristig ab“, so Günther Ba-
schinger. „Die Lange Nacht der For-
schung soll aber auch dazu beitragen, 
den Jugendlichen und deren Eltern zu 
zeigen, wie interessant und vielfältig 
technische Berufe sind und wie span-
nend die Ausbildung an der HTL Gries-
kirchen ist.“

So stellen sich die Unternehmen mit 
der „Langen Nacht der Forschung“ 

als attraktive Arbeitgeber ins Schau-
fenster, die jungen Menschen in ihrer 
näheren Wohnumgebung eine zu-
kunftsträchtige Ausbildung und span-
nende sowie sichere Beschäftigung 
bieten. „Uns fehlen jetzt schon die 
Fachkräfte und dieser Mangel wird in 
den kommenden Jahren noch weiter 
zunehmen“, so Baschinger. „Wer sich 
jetzt für eine technische Ausbildung 
entscheidet, den erwarten ausge-
zeichnete Jobchancen, Karriere und 
gute Verdienstmöglichkeiten.“

Wirtschaftlich starke 

Region Grieskirchen

Grieskirchen hat sich als jüngster 
Bezirk Oberösterreichs zu einer der 
wirtschaftlich stärksten Regionen des 
Landes entwickelt. Dank der innovati-
ven und erfolgreichen Unternehmen 
wuchs sie zu einem landesweiten Wirt-
schaftszentrum heran. 16.900 Mitar-
beiter sind im Bezirk in 1260 Arbeitge-
berbetrieben beschäftigt und sorgen 
gemeinsam für den wirtschaftlichen 
Aufschwung. Im Rahmen der „Lan-
gen Nacht der Forschung“ präsentiert 
Grieskirchen nun bereits zum fünften 
Mal, wie dieser einmalige Erfolg der 
Unternehmen zustande kommt.

Insgesamt gibt es im Bezirk Grieskir-
chen 3.860 Unternehmen, darunter 
290 Lehrbetriebe, die derzeit 914 jun-
ge Menschen ausbilden. „Wir müssen 
auf Innovation setzen, um im inter-
nationalen Wettbewerb mithalten zu 
können. Vor allem, weil wir uns in einer 
komplexen, globalen Wirtschaftslage 

befinden, muss umso mehr der Fo-
kus auf Kooperation, Know-how und 
Innovationskraft gesetzt werden“, 
sagt Günther Baschinger. „Innovation 
bringt Wettbewerbsvorteile. Nur wer 
frühzeitig Entwicklungen und Trends 
erkennt, analysiert und nützt, wird 
langfristig auf internationaler Ebene 
wettbewerbsfähig sein können.“
 

Fach- und Arbeitskräftemangel 

betrifft alle

Grieskirchen hatte 2021 mit 3,3 Pro-
zent eine überdurchschnittlich niedri-
ge Arbeitslosigkeit, was den Fach- und 
Arbeitskräftemangel im Vergleich zu 
anderen Regionen zusätzlich drän-
gender macht (Oberösterreich 5 Pro-
zent, Österreich 8 Prozent). Mit Stand 
1. Mai 2022 liegt die Arbeitslosenquo-
te gar nur bei 2,2 Prozent. „Ein großes 
Kompliment an unsere Unternehmen, 
an deren engagierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und speziell an 
das AMS Grieskirchen – gemeinsam 
sorgen sie für diese hervorragenden 
Daten“, so Baschinger, der aber auf 
die Schattenseiten verweist: volle Auf-
tragsbücher bei akutem Arbeitskräfte-
mangel.

Beim AMS Grieskirchen sind derzeit 
1.402 offene Stellen gemeldet bei 
654 arbeitslosen Personen. 271 offe-
ne Lehrstellenstehen 52 Lehrstellen-
suchende gegenüber. „Leider beides 
Rekordwerte, die nicht nur die Unter-
nehmen betreffen, sondern die alle 
Bereiche – Gesundheitsdienste, Schu-
len, öffentlicher Dienst etc. – spüren“, 
so Günther Baschinger.

Große Chancen ortet der WKO-Ob-
mann für Unternehmen, die innovativ 
an die Themen herangehen und auf 
Regionalität und Netzwerke setzen. 
„Gemeinsam sind die Herausforderun-
gen sicher gut zu bewältigen. In der 
Zusammenarbeit mit den regionalen 
AMS-Stellen versuchen wir, auch ukra-
inische Flüchtlinge in den regionalen 
Arbeitsmarkt zu integrieren, der Start 
ist schon gut gelungen.“

Weiters gelte es, verstärkt auf die Ju-
gend setzen und regionale Produkte, 
Dienstleistungen und Netzwerke in 
den Fokus zu stellen. Genau dazu soll 
die „Lange Nacht der Forschung“ bei-
tragen.

Am 20. Mai gewähren Unternehmen wieder einen spannenden Blick hinter die Kulissen

Lange Nacht der Forschung im Bezirk Grieskirchen

v. l.: Gemeinsame Freude der Aussteller und Organisatoren: Markus Baldinger, Chris-
toph Schweitzer, Dieter W. Ehrenstorfer, Ewald Perndorfer, Thomas Polzinger, Martin 
Oberndorfer, Günther Baschinger, Hans Moser (Foto: TIZ Landl Grieskirchen)
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GRIESKIRCHEN | Kürzlich hielt Dr. 
Ernst Hutterer, Honorarkonsul der Uk-
raine in OÖ., beim Rotary Club Gries-
kirchen einen bewegenden Vortrag 
über die derzeitige Lage in der Ukra-
ine und die dramatische Not der Men-
schen, die dort leben oder von dort 
flüchten mussten.
Die Mitglieder des Rotaryclub Gries-
kirchen spendeten dabei die beacht-
liche Summe von 13.000,- Euro.

In Absprache mit 
dem Präsidenten des 
OÖ. Roten Kreuzes, 
LR a.D. Dr. Walter 
Aichinger, konnte 
ein konkreter Ver-
wendungsz weck 
festgelegt werden: 
Das OÖ Rote Kreuz 
unterhält Stationen 
in Lemberg und 
Uschgorod und 
rüstet diese für das 
Ukrainische Rote 
Kreuz komplett 

aus. Für diese Stationen werden sechs 
Einsatzwägen zur Verfügung gestellt, 
die aus der Spende der Rotarier finan-
ziert werden können. Damit kann das 
Ukrainische Rote Kreuz der gesamten 
Bevölkerung der beiden Bezirke (Ob-
laste) Lemberg und Uschgorod rasch 
Erste Hilfe in Notfällen leisten.

Mit dieser Aktion hat es Rotary wieder 
geschafft, Menschen in Not spontan, 
großzügig und treffsicher zu helfen.

Spontane, großzügige und treffsichere Hilfe

Ukraine-Aktion des Rotary Clubs

t 

PEUERBACH / AISTERSHEIM | Die 

Betreiber des Geschäftes „Einfach 

- Bio & Regional - Markt“ in Peuer-

bach organisieren eine Lebensmit-

tel Spenden-Akton  für Flüchtlinge 

aus der Ukraine im House of  Hope 

in Aistersheim. 

In diesem Zusammenhang steht seit 
einigen Wochen im Einfach – Bio & Re-
gional - Markt in Peuerbach ein  Spen-
denschweinchen zum Sammeln von 
Spenden von Lebensmittel für Flücht-
linge aus der Ukraine. 

Die Solidarität und 

Unterstützungsbereitschaft sind 

überwältigend!

Hannes Zauner und Birgit Lang orga-
nisieren Lebensmittel und bringen 
sie dort hin wo sie wirklich gebraucht 
werden. So konnte am Donnerstag, 
28. April der erste Einkaufswagen voll 
Lebensmittel und viel frisches Obst 
und Gemüse an das House of Hope in 
Aistersheim, das aktuell etwa 20 junge 
Mütter und Kinder aus den Kriegsge-

bieten der Ukraine beherbergt, ge-
spendet werden.

Fr. Gabi Pfeferle die Leiterin dieser 
Organisation erzählt: „Das House of 
Hope nahm bereits 2015 Flüchtlinge 
aus Syrien und Afghanistan auf und 
wurde, nachdem diese ausgezogen 
waren, umgebaut und renoviert. Mit 
der Wiedereröffnung sollte es ein Zu-
fluchtsort für Frauen aus der Region 
in unterschiedlichsten Krisensituatio-
nen werden. Aktuell ist das Haus nur 

für Flüchtlinge aus der Ukraine. Den 
BewohnerInnen bietet das House of 
Hope eine ruhige und sichere Umge-
bung. Um sich von den schrecklichen 
Erlebnissen so gut es geht erholen zu 
können, werden sie von Fachpersonal, 
wie SozialarbeiterInnen, professionell 
betreut, aber auch Beschäftigung rund 
um Garten und Hof wird angeboten 
und von allen gerne angenommen.“
Über die gespendeten Lebensmittel 
und den Besuch von Hannes Zau-
ner, Birgit Lang und Daniel Antlinger 

haben sich alle sehr gefreut und sie 
wurden mit großer Dankbarkeit emp-
fangen.

Gerade in Zeiten wie diesen zählt 

das Miteinander noch mehr.

In Kooperation mit den Sternenbetrie-
ben Peuerbach wurde bei der Sparkas-
se Peuerbach ein Spendenkonto er-
öffnet, damit der offizielle / rechtliche 
Rahmen gewährleistet ist und zusätz-
lich dringend benötigte Lebensmittel 
finanziert werden können.

Wer helfen möchte kann vor Ort 
im Einfach – Bio & Regional - Markt 
eine Geldspende ins Sparschwein 
werfen oder Lebensmittel erwer-
ben ODER auf das Spendenkonto  

AT88 2033 0000 0005 6655 bei der 
Sparkasse Peuerbach spenden.

Auch mit kleinen Beträgen können 
viele Menschen Großartiges bewirken. 
Hannes Zauner und Birgit Lang bedan-
ken sich schon jetzt für die zahlreiche 
Unterstützung.

Lebensmittelspendenaktion - regional und vor Ort
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Letzten Monat hat Rechtsanwalt Dr. 
Bernhard Birek über die Erbschaft einer 
Eigentumswohnung geschrieben und 
dabei auch die pflichtteilsberechtigten 
Personen erwähnt. In diesem Artikel 
werden die Grundsätze des Pflichtteils-
rechtes erklärt und erläutert:

Wenn ein Erbe ein Testament oder ei-
nen Erbvertrag errichtet, so erhält der 
Erbe die gesamte Verlassenschaft. Der 
Erbe ist im österr. Recht dahingehend 
eingeschränkt, dass bestimmten Per-
sonen jedenfalls ein Mindestanteil am 
Erbe zustehen muss. Diese nennt man 
Pflichtteilsberechtigte und dies sind die 
Kinder und Ehegatten. Der Pflichtteil ist 
vom Erben in Geld auszubezahlen. Der 
Pflichtteilsberechtigte hat das Recht, die 
Schätzung und Inventarisierung der Ver-
lassenschaft zu beantragen, damit der 
Betrag des Anspruches ermittelt werden 
kann. Der Pflichtteil ist der Höhe nach die 
Hälfte des gesetzlichen Erbteiles.

Ein Beispiel: der Verstorbene hatte eine 
Frau und zwei Kinder. Nach der gesetz-
lichen Erbfolge würde jeder 1/3 erben. 
Wenn die Frau nun Alleinerbin ist, z.B. 
aufgrund eines Testaments, beträgt der 
Pflichtteil der Kinder die Hälfte des gesetz-
lichen Erbteils. Somit beträgt der Pflichtteil 
je Kind 1/6. Die Ehegattin würde in diesem 
Fall 2/3 erben. Die Fälligkeit des Pflichtteils 
tritt ein Jahr nach dem Tod des Verstorbe-
nen ein und kann vor allem durch Testa-
ment verfügt werden, dass der Pflichtteil 
bis zu 5 Jahre nach dem Tod zu bezahlen 
ist. Unter gewissen Voraussetzungen 
kann der Erbe auch den Berechtigten 
enterben. Schenkungen zu Lebzeiten 
können Berücksichtigung finden.

Gerade im Zusammenhang mit den 
Rechten aus dem Pflichtteil ist die 
Beratung eines Spezialisten (Rechts-
anwalt oder Notar) ratsam.

Rufen Sie mich heute noch an und 
vereinbaren Sie einen kostenfreien 
Termin in meiner Kanzlei.

Dr. Bernhard Birek 

Rechtsberatung mit Herz

Tel.: 07248 / 64 720  |  www.birek.at

Erbrecht spezial

GALLSPACH | Im Kursaal Gallspach 
durfte endlich wieder gelacht wer-
den. Dafür sorgten Kabarettist Gün-
ther Lainer und Ernährungsexperte 
Christian Putscher mit ihrem Pro-
gramm „Wurstsalat“. Zwei Stunden 
lang versuchte der Lifestyle-Coach, 
der rund um das Thema Ernährung 
Fußballclubs wie Red Bull Salzburg, 
RB Leipzig oder Bayer04 Leverkusen 
berät, dem Genussmenschen und 
ORF-Star vergeblich die richtige Er-
nährung schmackhaft zu machen.

Diese Mischung aus Kabarett und 
wertvollen Tipps, in Sachen Lebens-
mittel und Ernährung, kam im bes-
tens gefüllten Kursaal sehr gut an. 
„Vier Mal mussten wir wegen Coro-
na diese Veranstaltung verschieben, 
jetzt endlich hat es geklappt und 
die vielen BesucherInnen hatten 
endlich wieder Grund zum Lachen“, 
freute sich Walter Doppelbauer, der 
Obmann des Kultur-, Kunst- und 
Veranstaltungsausschuss, der im 
Hausruckviertler Luftkurort mit 

kräftiger Unterstützung von Frau 
Heidi Kloimstein diesen Abend or-
ganisierte und schon an der nächs-
ten Topveranstaltung arbeitet.

Leonhardsberger & Schmid Show 

am 2. Juni in Gallspach

Ein weiteres Erlebnis in Gallspach ist 
am Donnerstag, dem 2. Juni zu ste-
hen, da stehen Stefan Leonhardsber-
ger und Martin Schmid auf der Büh-
ne im Kursaal der Marktgemeinde. 
Bei ihrer Leonhardsberger & Schmid 
Show warten sie mit Songs, Gags, 
Glamour, Dance Moves und echten, 
fleischfressenden Dinosauriern auf. 
Und ein wenig verrucht wird es auch 
sein. 

Der Kartenvorverkauf läuft bereits 
sehr gut, bestellen kann man sie 
unter 07248 – 62 355 und auf www.
gallspach.at.

Das Video vom Kabarettabend mit Lai-
ner und Putscher gibt es bei unserem 
TV Partner www.4viertel.tv zu sehen. 

Großer Andrang im Kursaal Gallspach

Lainer & Putscher sorgten für Lacher und Information

d b b d

Bild re.: Leonhardsberger & Schmid  sind 
mit ihrer Show am 2. Juni in Gallspach
(Foto: Marktgemeinde Gallspach)

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie einfach 

auf www.regional-magazin.at 

den Gewinnbutton und füllen Sie 

das Teilnahmefeld aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

RAINBACH | Nach zwei Jahren Co-
rona bedingtem Stillstand öffnet der 
Theaterstadel der Rainbacher Evangeli-
enspiele am Donnerstag, dem 23. Juni 
2022 wieder seine Tore.
Auf dem Programm steht die neue Pro-
duktion „Ysop auf dem Feld“ von Fried-
rich Ch. Zauner, unter der Regie von 
Vincent Sierp. Die Bühnenmusik schrieb 
Fridolin Dallinger. 
Der Chor wird von 
Leona Siber gelei-
tet.
Im eigens für die 
Spiele erbauten 
k l i m a t i s i e r t e n 
Theaterstadel in 
Rainbach im Inn-
kreis, nahe der Barockstadt Schärding, 
erwartet Sie ein mitreißendes Gesamt-
kunstwerk aus Schauspiel und Musik. 
„Wir wollen Hochkultur bieten, wo man 
sie nicht erwartet“, so der Autor und 
Begründer der Rainbacher Evangelien-
spiele Friedrich Ch. Zauner.
In zeitloser bilderreicher Sprache erzählt 
er die Geschichte von den ersten Men-
schen und dem Verlust der Unschuld: 

Das Paradies ist ver-
loren und das Leben 
in der neuen Welt 

hart und entbehrungsreich: Am Schick-
sal von Adam und Eva und dem tödlich 
verfeindeten Brüderpaar Kain und Abel 
schildert der Autor anschaulich, was es 
heißt, Mensch zu sein.
Die Premiere geht am Donnerstag, 
dem 23. Juni 2022 um 19:00 Uhr über 
die Bühne. Weitere Aufführungen fol-
gen an zwei Wochenenden (24. bis 26. 
Juni und 1. bis 3. Juli). Genaue Zeiten 

und weitere Infos auf www.rainbacher-
evangelienspiele.at 
Diese Spielsaison steht im Gedenken 
an Roswitha Zauner. Die gebürtige Peu-
erbacherin hat in den vergangenen 15 
Jahren als wichtige organisatorische 
und gestalterische Kraft bei allen Thea-
terproduktionen ihres Gatten Friedrich 
Ch. Zauner mitgewirkt. Die weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannte 
freischaffende Schriftstellerin hat die 
irdische Bühne am 25. August 2021 für 
immer verlassen.

Rainbacher Evangelienspiele zurück

D
lo
in

Bild oben: Die Tore des Theaterstadel sind wieder geöffnet; 
Bild links: v.l. Roswitha und Friedrich Ch. Zauner mit Bühnenbild-
nerin Roswitha Nickl
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Der Omikron-Variante haben wir 

es wohl zu verdanken, dass die 

Gesundheits-Fachleute und Politi-

ker sanftere Reiseregeln erlassen 

und viele Beschränkungen über-

haupt fallen gelassen haben. Vor-

sicht ist dennoch noch immer die 

Mutter der Porzellankiste, wenn 

es auf Reisen oder in den Urlaub 

geht. Die Maske sollte dabei sein, 

bei jedem Spaziergang, Ausflug 

oder Besuch eines Restaurants. 

Damit aber genug mit Corona und 

hin zu unseren Urlaubswünschen. 

Endlich können wir wieder halb-

wegs ordentlich wie früher ge-

wohnt den Urlaub angehen. Und 

wir vom RM haben dazu ein paar 

Trends...

Von Wolfgang Bankowsky

Die unerschütterlichen Urlaubsklas-
siker sind Kroatien, Italien (mit Klein-
kindern) und unser Österreich.

Obere Adria

Der Hausmeisterstrand liegt an der 
Oberen Adria und da geht vor allem 
mit kleineren Kindern nichts drüber.
Grado, Caorle, Lignano, Bibione, 
Jesolo und auch die kleineren Orte 
dazwischen haben sich fein heraus-
geputzt. In vielen Destinationen gibt 
es spezielle Angebote an Apparte-
ments oder Bungalows für Familien 
mit Kindern, wo sogar ein Restaurant 
angeschlossen ist. Pizza und Pasta, 
was brauchen wir mit Kindern mehr.
Viele Destinationen sind jedoch 
schon ausgebucht.

Tipp: Unterhalb von Ancona (z.B. 
Riviera del Conero) gibt es herrliche 
Destinationen, günstig, nicht über-
laufen. Dort machen die Italiener mit 

ihren Familien gerne Urlaub, aber 
die kommen erst im August, rund 
um Ihren Feiertag Ferragosto am 15. 
August.

Kroatien

Die gastfreundlichen Kroaten punk-
ten wegen der Schönheit ihrer Strän-
de, wegen des guten Essens und vor 
allem wegen der Nähe zu Österreich. 
In fünf bis sechs Stunden sind wir an 
der Kvarnerbucht oder auf einer der 
schönen Inseln angekommen. Preis-
lich haben die Kroaten aber wie die 
Italiener ordentlich draufgelegt. Ho-
telaufenthalte ab drei Sterne gehen 
ins Geld, ab vier Sterne sind Nächti-
gung und HP ab 120 Euro schon als 
Schmankerl zu betrachten. Bei Last 
Minute kann es Ausnahmen geben. 
Ab Vierstern-S darf man sich über 
150 Euro/N/HP sogar freuen. Je nach 
Lage des Zimmers/der Suite kommt 
da gut und gerne noch ordentlich 
etwas dazu.

Tipp: Für Kroatien seltenes Sand-
strand-Feeling in Crkvenica, Hotel 
Kvarner Palace. Oft mit Sonder- bzw. 
Last Minute-Angeboten.
Z.B. 4 Nächte am Meer

Im Doppelzimmer Landseite 
ab € 365,00 pro Person und Aufent-
halt. Buchbar noch bis 21.05.2022! 
Sie genießen: vier Übernachtungen 
im Doppelzimmer zur Landseite, 
Kvarner Palace Genießer-Halbpen-
sion.Benutzung des PALACE WELL-
NESS & SPA. Kostenlose Liegen und 
Schirme am Pool und am Strand 
(Nach Verfügbarkeit)
www.kvarnerpalace.info

Tendenzielle Urlaubspläne:

Öfter mal zwei bis drei Aufenthal-

te, vororganisiert, bewährt, voller 

Erlebnisse - die Busreise

Der Trend geht zu öfter mal zwei 
bis drei Auslandsaufenthalten. Da 
wird gerne auch auf Busangebote 
zurückgegriffen, weil alles bestens 
organisiert ist, die Hotels in der Re-
gel gut ausgesucht und die Touren/
Besichtigungen bewährt sind. Wer 
auf Nummer sicher gehen will, fährt 
mit und die Busse spielen von ihrer 
Ausstattung her alle Stückeln...

Tipp: Heuberger Reisen

www.heuberger-reisen.at

Nach Corona mehr Wellness: 

Corona hat uns alles abverlangt. Da 
gönnen sich jetzt viele einen schö-
nen Wellness Urlaub in  Österreich, 
Deutschland oder der (relativ teu-
ren) Schweiz. Österreich ist am Well-
ness-Sektor bestens aufgestellt. Was 
die Güte des Essens betrifft, sogar 
unschlagbar. 
Die bayerischen Destinationen nahe 
der Grenze zum Innviertel haben 
auch ihre Reize, sind preislich auf 
dem Level der Wellnesstempel in 
Oberösterreich, Burgenland, Stei-
ermark oder Kärnten. Thüringen ist 
günstiger. Wird gerne nachgefragt.

Tipp: Schnäppchen suchen lohnt

Mehr Städtetrips: Im Jahr 2022 wa-
gen wir wieder mehr Städtereisen 
per Flug oder mit dem Bus.Flugtrips 
zum Beispiel Richtung Lissabon, 
London, Busreisen in die Nähe wie 
nach Salzburg und Wien oder auch 
in deutsche Städte wie Berlin und 
Hamburg sind gefragt.

Absolut gefragt ist die organisier-

te Reise durch Profis

Die Menschen gehen wegen der 
Corona-Unterbrechung auf Num-

mer sicher, viele glauben punkto 
Urlaubsorganisation ein wenig den 
Faden verloren zu haben. Das lassen 
wir machen und die Reiseveranstal-
ter haben dies auch gemacht. Orga-

nisierte Rundreisen – zum Beispiel 
zum Nordkap (Heuberger), nach 
Lappland, in Thailand oder Kombi-
angebote nach Dubai und auf die 
Malediven sind im Angebot, wer su-
chet, der findet sogar jetzt noch.

Pauschalreisen 

Flüge ab Linz nach Heraklion, 

Hurghada, Palma de Mallorca und 

andere

Kreta mag man eben - schon lieber 
als Mallorca. Das funktioniert auch 
ab Linz Airport. Besonders beliebt 
ist heuer der Gardasee mit dem ei-
genen Auto und auch die Langstre-
ckenziele mit dem Trendsetter Dubai 
vor den Klassikern Malediven und 
der Dominikanischen Republik.

Tipp: Urlaubswetter-Reisezeiten be-
achten und unbedingt nachfragen! 

Nicht weit aber soooo gut

Immer mehr Menschen entdecken 
die Schönheit unseres Österreich 
oder sind neugierig auf unser Nach-
barland Deutschland. Wien, das 
Salzburger Land, Hallstatt, Kärnten 
und Tirol, der Bregenzer Wald, der  
Bodensee werden am häufigsten 
gesucht und gebucht. 
Deutschland wird immer interessan-
ter. Die deutschen Städte sind ganz 
einfach sehenswert, allen voran 
Hamburg. Dann die deutsche Ost-
see, die herrliche Nordsee. Und mein 
Geheimtipp: die Seen der Meck-
lenburgischen Seenplatte, bei der 
Streifzüge nach Berlin einzuplanen 
sind. Schönen Urlaub!

Endlich wieder richtig Urlaub! Aber wohin?

Bustouristik-Klassiker Venedig - z.B. mit Heuberger-Reisen im November Hotel Kvarner Palace Crkvenica, Kroatien. Traum mit Wellness und eigenem Sandstrand
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Es ist bald 11 Uhr, wir haben im Zug 
nach der 900 Kilometer Nachtfahrt, 
von Helsinki nach Rovaniemie gut ge-
frühstückt und der Lokführer bremst 
sich bereits auf die Endhaltestelle Ro-
vaniemie am Polarkreis ein. Jenseits 
dieser Grenze, ungefähr auf 66,5 Grad 
nördlicher Breite, macht sich die schrä-
ge Stellung der Erdachse besonders 
bemerkbar. Die Sonne reicht dann im 
Sommer über den Pol hinweg, aus Sicht 
des Betrachters geht sie also nicht unter, 
dieses Schauspiel kennt man unter dem 
Begriff „Mitternachtssonne“.
Nach der Zugfahrt steigen wir in den 
Heubergerbus ein und fahren zum 
Weihnachtsmanndorf, um die Magie 
von Weihnachten im Juli zu erleben. 
Nach dem Erledigen der Weihnachts-
post für die Lieben und einem stär-
kenden Imbiss genießen wir die Fahrt 
durch das finnische Lappland, die Hei-
mat des indigenen Volkes der Samen. 
Der Boreale Nadelwald, bestehend aus 
Birken, Ebereschen, Pappeln, Espen und 
Weiden, oft von kleinen und mittleren 
Seen unterbrochen, begleitet unsere 
Fahrt. Ein Besuch in der alten Holzkir-
che aus dem Jahre 1689 in Sodankylä 
beschert uns eine willkommene Pause. 
Am Nachmittag erreichen wir unser 
Hotel am Ufer des Inarisees. Mit seiner 
Ausdehnung von 40 x 80 Kilometern ist 
er der drittgrößte See Finnlands. Ebenso 

einzigartig ist der See selbst mit seinen 
rund 3.000 Inseln. Landschaftlich ge-
prägt ist die Umgebung von Fichten- 
und Kieferwäldern. 
Heute Abend erreichen wir den nörd-
lichsten Punkt Europas, der mit einem 
Landfahrzeug erreicht werden kann. 
Bei Karigasniemi überqueren wir die 
Grenze nach Norwegen. In Karasjok, der 
Hauptstadt der Samen, besuchen wir 
das Parlament der Samen. Nach kurzer 
Fahrt erreichen wir bei Lakslev den mit 
120 km längsten Fjord Norwegens, den 
Porsangerfjord. Nach der nordischen 
Mythologie hausen in dieser Gegend 
auch Riesen und Trolle. Bei einer kleinen 
Wanderung werden wir die Trolle besu-
chen. Aber keine Angst, denn gefährlich 
sind sie nur bei Dunkelheit und zu unse-
rer Reisezeit ist es ja immer hell.
Jetzt sind wir nur mehr wenige Kilome-
ter von der Nordkapinsel Mageroya ent-
fernt. Ein ca. 6 Kilometer langer Tunnel, 
der an der tiefsten Stelle 212 m unter 
dem Meeresspiegel liegt, verbindet sie 
mit dem Festland. Honningsvag ist der 
Hauptort dieser Insel und dort ist auch 
unser Hotel. Nach dem Abendessen 
fahren wir rund 30 Kilometer zum Nord-
kap und erleben das magische Schau-
spiel der sich im Nordmeer spiegelnden, 
nicht untergehenden, Mitternachtsson-
ne. Es ist schon nach Mitternacht. Da 
bringt ein Blick auf die Uhr Unsicher-

heit. Normalerweise sollte schon längst 
Müdigkeit eingekehrt sein. Aber davon 
sind wir weit entfernt. Der Grund für die 
Verwirrung befindet sich direkt über 
uns. Hell und strahlend leuchtet die 
Sonne, als hätte sie die Zeit vergessen. 
Die Mitternachtssonne zu sehen, ist das 
eine, sie zu fühlen, ist erwärmend und 
unvergesslich. Im Nordkapmuseum 
erfahren wir einiges über das Leben im 
hohen Norden und wer will, der kann in 
der nördlichsten Kapelle auch heiraten. 
Trauzeugen wären ja genug mit auf die-
ser Traumreise. Etwas später als üblich, 
dafür aber mit einem unvergesslichen 
Erlebnis, schlafen wir ein.
Am nächsten Morgen fahren wir wie-
der zurück auf das Festland. Unser 
heutiges Ziel ist die Stadt Alta. Vorher 
besuchen wir noch die ehemals nörd-
lichste Stadt Hammerfest. Wichtige Pro-
duktionszweige sind die Fischerei und 
die Gewinnung von Erdöl und Erdgas. 
Weiters sind die Meridiansäule und die 
Lutherische Kirche sehenswert. Nach 
einem Imbiss und vorbei am nördlichs-
ten Strand Europas, steuern wir das 
Handelszentrum der Samen, Alta an. 
Die an uns vorbeiziehende Landschaft 
lässt es nicht zu, wegzuschauen. Nach 
jeder Kurve eröffnet sich ein neuer ein-
zigartiger Blick auf diese unendlichen 
Weiten. Ein Besuch der „Kathedrale der 
Nordlichter“ in Alta beschließt einen er-
eignisreichen Reisetag. 
In der nächsten Ausgabe setzen wir im 
Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck 
die Reise fort. Neugierig?  Dann sollten 
Sie die Homepage www.heuberger-

reisen.at  besuchen, oder am besten 
gleich jetzt diese 16-tägige Traumreise 
von 12. bis 27. Juli 2022 buchen. 
Details gibt es auf der Homepage oder 
unter 07276 / 2357.

Reisebericht eines Teilnehmers an der 

Königstour Nordkap und Lofoten – Teil 2
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | Auf Antrag der 
WKO Grieskirchen, unterstützt von 
der Sparte Gewerbe und Handwerk 
der WKOÖ, erhielt Peter Pachner, 
Bezirksobermeister der Tischler im 
Bezirk Grieskirchen, die Wirtschafts-
Medaille und Ehrenurkunde der 
WKO OÖ., unterzeichnet von Prä-
sidentin Mag.a Doris Hummer und 
Direktor Dr. Gerald Silberhumer, bei 
der Bezirksversammlung im Saal 
der WKO Grieskirchen überreicht.

Peter Pachner setzte sich in seiner 
Funktion als Bezirksobermeister der 
Tischler mehr als 20 Jahre für die 
Interessen seiner Standeskollegen 
und im Speziellen auch der Lehrlin-
ge sehr vehement ein.

Die hohe Auszeichnung wurde ge-
meinsam von Landesinnungsmeis-
ter KommR Alois Kitzberger, WKO 
Grieskirchen Obmann Ing. Günther 
Baschinger und WKO-Leiter Hans 
Moser, im Beisein seiner Familie 
(Gattin Bgm.in Maria Pachner, Fir-

menchef Thomas Pachner und 
Tochter Lisa Pachner) sowie Stan-
deskolleginnen und -kollegen, an 
ihn überreicht.
 
Bei dieser Bezirksversammlung 
übergab Peter Pachner, aufgrund 
seines Pensionsantrittes, die Funkti-
on des Bezirksobermeisters an den 
jungen dynamischen Bezirkslehr-
lingswart Martin Kapsammer. Mar-

tin Kapsammer nimmt das Amt und 
seine Herausforderungen gerne an. 
Weitere Programmpunkte des Mee-
tings waren:

>> Aktuelles aus der Landes- und 
Bundesinnung von LIM KommR 
Alois Kitzberger
>> Statements zum Thema „Regi-
onale Lehrlings- und Fachkräfte-
Initivativen sowie News vom Ar-

beitsmarkt“ von des. AMS-Leiter 
Alexander Schauer und WKO Leiter 
Hans Moser
>> Diskussionsbeiträge zur moder-
nen Gestaltung der Branche auf 
Bundes-, Landes- und Bezirksebene

Informative Gespräche beim regio-
nalen Buffet schlossen die Bezirks-
versammlung ab.

Peter Pachner, Seniorchef der Tischlerei Pachner in Grieskirchen erhält

Wirtschaftsmedaille der Wirtschaftskammer Oberösterreich (WKOÖ)

v.l.: Gemeinsame Freude über die Auszeichnung - Hans Moser, Günther Baschinger, 
Thomas, Maria, Peter und Lisa Pachner, Alois Kitzberger (Foto: Wolfram Heidenberger)

Antrittsrede vom neuen BOM Martin 
Kapsammer 
(Foto: Wolfram Heidenberger)

ST. AGATHA | Seit 2012 wird an 
der MS St. Agatha das Projekt „Wirt-
schaft verstehen“ durchgeführt. 
Dabei übernimmt eine Firma die 
Patenschaft über eine Klasse. Ziel 
des Projekts ist, dass die Kinder re-
gelmäßigen Kontakt mit Wirtschaft-
streibenden bekommen, einen gu-
ten Einblick in deren Arbeit erhalten 
und damit auch die Entscheidungs-
grundlage für die spätere Berufs-
wahl verbessern.
„Wirtschaft verstehen“ ist ein voller 
Erfolg. Seit 2012 nahmen insgesamt 
18 Klassen mit über 300 Kindern da-
ran teil.
Die 1b Klasse mit Klassenvorstand 
Mag. Daniel Reitmayr freut sich 
über die Patenschaft mit der Firma 
LEHA Sonnenschutztechnik, einem 
Leitbetrieb des Bezirks Eferding. 
Schon im Vorfeld wurde möglichst 
viel Information zur künftigen Pa-
tenfirma eingeholt, um gut auf den 
ersten Besuch vorbereitet zu sein.
Firmenchef Mag. Georg Hanisch 
und Lehrlingsausbildnerin Astrid 

Scharinger begrüßten ihre Paten-
klasse im Betrieb. Die beiden wissen 
um die Wichtigkeit dieses Berufsori-
entierungsprojekts und bemühten 
sich, ihren Schützlingen Einblick in 
den Familienbetrieb zu geben. „Es 
ist von großer Wichtigkeit, dass die 
Kinder eine gute Berufswahl treffen. 
Nur was ich gerne mache, mache 
ich auch gut“, ist Herr Mag. Hanisch 
überzeugt. Damit spricht er Dir. 
Thomas Ferchhumer aus der See-

le. Er begleitete die 1b Klasse mit 
ihrem Klassenvorstand und konnte 
sich gemeinsam mit den Kindern 
vor Ort vom tollen Berufsangebot 
überzeugen.
WKO Bezirksstellenleiter Hans Mo-
ser, der es sich nicht nehmen ließ 
bei sämtlichen Auftaktveranstal-
tungen dabei zu sein, unterstreicht 
einmal mehr, wie wichtig dieses 
Wirtschaftsprojekt für die Zukunft 
der Patenkinder aber auch der Fir-

men ist. Schließlich profitieren alle 
Beteiligten von solchen Aktivitäten. 
Ein Engagement, das gerade vor 
dem Hintergrund des immer extre-
mer werdenden Lehrlingsmangels 
von großer Wichtigkeit ist.
Zum Abschied schenkte der „Paten-
onkel“ seiner 1b Klasse funktionelle 
T-Shirts und eine schöne Mappe 
zum Sammeln sämtlicher Informa-
tionen, die sich in der Zusammen-
arbeit in den nächsten Jahren 
ergeben werden. Darüber hinaus 
wurden die jungen Besucherinnen 
und Besucher mit einer guten Jause 
und Schokolade verwöhnt und zu 
guter Letzt gab es dann sogar ein 
„Lehrlings-Speed-Dating“, bei dem 
die Kinder die jungen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen über ihre 
beruflichen Erfahrungen befragen 
konnten.
 So lässt sich ein gemeinsames Pro-
jekt gut beginnen und alle Beteilig-
ten freuen sich auf interessante Be-
gegnungen, die da noch kommen 
mögen.

MS St. Agatha treibt Wirtschaftsprojekt voran

Patenschaft mit Fa. LEHA im Rahmen des Projektes „Wirtschaft verstehen“

Gemeinsame Freude über die erfolgreiche Kooperation der Firma LEHA mit der MS 
St. Agatha (Foto: Fa. LEHA)
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Aktuelles

Woran erkennt man eine vollwer-
tige Werkstatt, auf die Verlass ist? 
In der alles repariert werden darf? 
Wo Garantie- und Kulanzansprü-
che geschützt bleiben? Ganz ein-
fach - am neuen Gütesiegel der 
oberösterreichischen KFZ-Fach-
werkstätten! 
„An diesem grünen Zeichen kön-
nen Fahrzeugbesitzer sofort er-
kennen, dass es sich um einen 
qualifizierten Fachbetrieb han-
delt, der strengen behördlichen 
Kontrollen unterliegt. Wer Qua-
lität, Vertrauen und Sicherheit 
schätzt, ist hier gut aufgehoben“, 
betont Landesinnungsmeister 
Jörg Silbergasser.   

Rechte schützen

In den KFZ-Fachwerkstätten be-
kommt man mehr für sein Geld. 
„Das neue Gütesiegel steht für 
Leistungen, die anderswo gar 
nicht angeboten werden dürfen. 
Werden etwa Reparaturen von 

unbefugter Stelle durchgeführt, 
sind Garantie- und Kulanzan-
sprüche in Gefahr. Das kann dem 
Fahrzeugbesitzer teuer zu stehen 
kommen“, sagt Silbergasser. In 
der Fachwerkstatt mit Gütesiegel 
sind die Menschen auf der siche-
ren Seite. Man kann sich auf ein 
Service nach Herstellervorschrift, 
Original-/Indentersatzteile und 
einen fairen Preis verlassen.    

Ein Ansprechpartner 

für alle Fälle

Eine regelmäßige Wartung in den 
KFZ-Fachwerkstätten beugt un-
nötigen Pannen vor. Bei älteren 
Modellen ist der wiederkehrende 
Karosserie-Check wesentlich für 
die Lebensdauer. Lackschutz und 
Versiegelung geben Oberflächen 
dauerhaften Glanz. 

Damit das auch nach Unfällen 
und bei Kratzern so ist, empfiehlt 
sich ein rasches Ausbügeln der 
Schadstellen. 

„Wer sein Fahrzeug gerne hat, ist 
sicher in der Fachwerkstatt – er-
kennbar am neuen Gütesiegel“, 
so Silbergasser. 

Damit Fahrzeugbesitzer auf Nummer sicher gehen können: 

Vollwertige Fachwerkstätten tragen Gütesiegel!

Landesinnungsmeister Jörg Silbergasser 
(Foto: Sabine Starmayr)
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Aktuelles

(Red/banky) Von der Kaffeema-

schine bis zum Waschvollauto-

mat, vom Handy bis zum Spiel-

gerät des Kindes, vieles geht mal 

kaputt und leider wird meist alles 

gedankenlos weggeworfen. Da-

bei sind doch unsere ausgebil-

deten Technik-Profis erwiesene 

Reparaturkaiser. Es muss nicht 

gleich alles in den Müll wandern. 

Mit 26. April 2022 ist der „Repa-

raturbonus“ für alte technische 

Geräte gestartet worden. Er-

wähnt sei hier: Die Intitiative hat 

der OÖ-Grüne Stefan Kaineder 

in Oberösterreich schon vor drei 

Jahren ins Leben gerufen, jetzt 

steht das Klimaschutzministeri-

um dahinter und die gute Sache 

ist bundesweit an den Start ge-

gangen. Kaineder und den Grü-

nen ist zu gratulieren. Die Kon-

sumenten und die an der Aktion 

beteiligten Gewerbetreibenden 

profitieren.

Es profitieren Betriebe, Konsu-

menten und die Umwelt

Die Lösung bringt sowohl den oh-
nedies in den letzten Jahren gebeu-
telten Gewerbetreibenden etwas 
als auch den Konsumenten - gerade 
in diesen mega-teuer gewordenen 
Zeiten. 
Auf der einen Seite wird teilneh-
menden Betrieben die Hälfte der 
Bruttokosten jeder Reparatur rück-
erstattet, die Abrechnung erfolgt 
monatlich. 
Auf Seite der Konsumenten können 
Gutscheine im Wert von bis zu 200 
Euro direkt im Geschäft eingelöst 
werden, bezahlt wird nur noch der 
halbe Preis für die Gerätereparatur. 
Das tut in teuren und klimatisch 
problematischen Zeiten wirklich 
gut.

Worauf Konsumenten achten 

sollten: 

Alle teilnehmenden Betriebe sind 
als Reparaturbonus-Betrieb ge-
kennzeichnet - wie hier unten zu 
sehen - und somit leicht erkennbar. 

Wer online nach Betrieben in seiner 
Umgebung sucht, findet sie auf der 
Webseite „reparaturbonus.at“. Der 
Bonus geht bis 2026 und ist mit ei-
nem Volumen von insgesamt 130 
Mio. Euro ausgestattet.

Die Gewerbeberechtigung wird 

für die teilnehmenden Sparten 

vorausgesetzt: 

Elektrotechnik, Gas- und Sanitär-
technik, Heizungstechnik, Lüftungs-
technik, Kälte- und Klimatechnik, 
Mechatronik oder Kommunikations-
elektronik sowie Bandagisten, Or-
thopädietechnik, Hörgeräteakustik, 
Kraftfahrzeugtechnik (Autoradio, 
GPS), Streich- und Saiteninstrumen-
tenerzeuger (E-Gitarren) oder die 
Ausübung des freien Gewerbes zum 
Austausch von Standardindustrie-
komponenten von Computern und 
Fahrradtechnik (E-Bikes).
Voraussetzung für alle teilnehmen-
den Betriebe ist eine Niederlassung 
in Österreich. 

Das RM hat alle wichtigen Fragen 
und Antworten zusammengefasst.
Keine Sorge, es ist geht einfach in 
den Genuss des Bonus zu kommen. 
Alle Detailinformationen – lesen 

Sie auf einen schnellen Blick unter 

www.regional-magazin.at

(Foto: Bankowsky)

Geräte reparieren, 50% Kosten sparen, Umwelt schützen
Reparaturbonus 2022-23 nützen

www.reparaturbonus.at

Repariert statt ausrangiert.

ZELL AN DER PRAM: Für die Be-

reiche Naturraum, Tourismus und 

Kultur gibt es EU-Fördermittel aus 

dem Programm INTERREG Bay-

ern-Österreich. Beim Netzwerk-

treffen der ARGE EUREGIO für den 

oö-bayerischen Grenzraum in Zell 

an der Pram wurden die Schwer-

punktthemen vorgestellt. 

Zum Netzwerktreffen am 5. Mai 2022 
für den oö-bayerischen Grenzraum 
im Schloss Zell an der Pram, begrüßte 
Bürgermeister Johannes Waidbacher, 
Obmann der Inn- Salzach-EUREGIO  
Vertreter und Vertreterinnen aus den 
vier Teilregionen der ARGE EUREGIO, 
Innviertel-Hausruck, Mühlviertel, Nie-
derbayern und Landkreis Altötting. 
Die ARGE EUREGIO ist die Trägerin 
einer gemeinsamen Strategie für den 
oö-bayerischen Grenzraum, die die 
Voraussetzung und die Grundlage für 
die Förderung von grenzübergreifen-
den Projekten mit einem Projektvolu-
men von bis zu 100.000 Euro darstellt. 

Rund 1,4 Mio EU-Fördermittel

Künftig können Projektträger und 
Projektträgerinnen aus dem Gebiet 
der ARGE EUREGIO auf EU-Fördermit-
tel von rund 1,4 Mio Euro zugreifen 
und Unterstützung für Projekte bean-
tragen, die gemeinsam von mindes-
tens einem oberösterreichischen und 
einem bayerischen Partner erarbeitet 
und umgesetzt werden. Die Förde-
rung aus EU-Mitteln kann dann bis zu 
75 % der förderbaren Projektkosten 
betragen. 
Es wird zwischen Kleinprojekten bis 
35.000 Euro und Mittelprojekten bis 
100.000 Euro Projektvolumen un-

terschieden. Die Abwicklung von 
Kleinprojekten wurde durch die An-
wendung von Pauschalbeträgen ver-
einfacht.
Mit People-to-people-Projekten wer-
den Begegnungsmaßnahmen von 
Bürgern und Bürgerinnen aus dem 
oö-bayerischen Grenzraum mit einem 
Projektvolumen von bis zu 5.000 Euro 
gefördert. Meist sind dies Veranstal-
tungen, Workshops, Symposien.
Inhaltlich werden mit diesem neuen 
Förderinstrument alle Themenberei-
che angesprochen und die Förderab-
wicklung erfolgt pauschal.

Naturraum, Tourismus und Kultur 

als Förderschwerpunkte

In den nächsten sieben Jahren sollen 
die vielfältigen Natur- und Kultur-
landschaften in der ARGE EUREGIO 
erforscht, nachhaltig bewirtschaftet 
und als verbindende Elemente posi-
tioniert werden. 
Grenzübergreifende Tourismuspro-
jekte zu entwickeln, um die Aufent-
haltsdauer und die Wertschöpfung 
in der gemeinsamen Grenzregion zu 
steigern, ist der zweite Förderschwer-
punkt. Die regionalen Stärkefelder 
Naturerlebnis mit Radfahren und 
Wandern, Wellness und Gesundheit, 
Kulturerlebnis und kulturelles Erbe 
sowie im attraktiven Bereich der Ku-
linarik grenzübergreifende Angebote 
und Projekte sollen erarbeitet wer-
den. Die Kultur kann als Motor für 
eine gemeinsame regionale Identität 
einen sehr wertvollen Beitrag leisten. 
Mehr Info: www.interreg-bayaut.net/
interreg-2021-2027/ und https://inn-
salzach-euregio.at/arge-euregio/ 

Zell/Pr.: Förderung grenzüberschreitender Projekte: 

Naturraum, Tourismus, Kultur

v.l.: Bgm. Mag. Johannes Waidbacher (Obmann Inn-Salzach-EUREGIO/ Regional-
management Innviertel-Hausruck), Andrea Mayrhofer (Gemeinsames Sekretariat 
INTERREG Bayern-Österreich), LAbg. aD. KommR Gabriele Lackner-Strauss (EUREGIO 
Bayerischer Wald- Böhmerwald/Regionalmanagement Mühlviertel), Brigitte Die-
plinger (Regionalmanagement OÖ), Saskia Haderer (Landratsamt Altötting), Fritz 
Stinglwagner (Landratsamt Altötting), Kaspar Sammer (EUREGIO Bayerischer Wald-
Böhmerwald-Unterer Inn e.V.) – Foto © RMOÖ GmbH
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SCHÄRDING | der Kiwanis Club 

und der Lions Club Schärding ver-

anstaltalten im Duett erneut ein 

Live Konzert am Stadtplatz der Ba-

rockstadt. Mit den ”Queen Kings“ 

haben die beiden Clubs eine der 

besten Queen-Tributebands über-

haupt für Schärding verpflichtet. 

Die Band um Leadsänger Sascha 
Krebs tourt bereits seit vielen Jahren 
durch Deutschland und Europa.  Sie 
hat alle bekannten Welthits der le-
gendären Rockband zu 100 Prozent 
live drauf. 
Fans stufen die Queen-Kings schon 
als legendär ein.

Der Stadtplatz als Livebühne

Mit den regionalen „The Legits“ als 
Vorband und einer beeindruckenden 
Show der Hauptband wird der Schär-
dinger Stadtplatz in eine gigantische 
Livebühne verwandelt.
Der Reinerlös des Konzertes wird zur 
Gänze sozialen Zwecken in der Regi-
on zur Verfügung gestellt, 

Termin: Donnerstag, 16. Juni, um 19 
Uhr am Stadtplatz Schärding 
Einlass ab 18 Uhr, Karten bei allen 
Mitgliedern der beiden Clubs, bei der 
Buchhandlung Heindl, bei Ö-Ticket, 
und an der Abendkassa. 
Foto: Queen Kings

Kiwanis Club und Lions: Veranstaltungs-Duett in SD

Queen Kings: A Tribute To Queen
RIEDAU/LIGNORAMA | Zur ak-

tuellen Sonderausstellung „Aus 

Holz gebaut. Vielfältig, innovativ, 

klimafreundlich.“ (13. Mai bis 14. 

August 2022) gibt es am 20. Mai 

einen interessanten Nachmittag, 

speziell für Familien (14 Uhr)! 

Kinder ab 8 Jahren können an einem 
Workshop teilnehmen und mit nichts 
als einfachen Holzbalken 
eine Brücke bauen: die Le-
onardo-Brücke*. Es gibt 
Führungen für die ganze 
Familie, Getränke, Kaffee 
& Kuchen können erwor-
ben werden. 
Keine Kosten außer dem 
Museumseintritt. Um An-
meldung (holz@lignora-
ma.com) wird gebeten.
Schulklassen können den Workshop 
auch an individuellen Terminen bu-
chen!
*Leonardo da Vinci konstruierte eine 
bogenförmige Brücke, die ohne Ver-
bindungselemente wie Nägel, Seile, 
Klemmen oder Leim zusammenge-

baut werden kann. Die Balken werden 
so geschickt ineinander verkeilt, dass 
sie nur aufgrund von Reibung tragen 
und sich bei Belastung selbst verfesti-
gen. Doch dieses „Flechten mit Balken“ 
klappt nur in der Gruppe, Teamgeist 
und Geschick sind gefragt!

Sehenswert: Die Ausstellung „Aus 

Holz gebaut. Vielfältig, 

innovativ, klimafreund-

lich.“ 

Wie kann aus einem 
Baum ein Hochhaus mit 
84 m Höhe werden? Ist 
auch in Zukunft genug 
Holz da? Die Antwort 
geben Texte, Videos, 
interaktive Bildschirme 

und Modelle.              wb
E-Mail: holz@lignorama.com; Tel.: 
+43-(0)7764/6644; Öffnungszeiten: 
FR, SA, SO jeweils 10-17 Uhr und 
nach Vereinbarung. Adresse: Holz- 
und Werkzeugmuseum LIGNORA-
MA, Mühlgasse 92, A-4752 Riedau |  
www.lignorama.com

Familiennachmittag im Lignorama: 20. Mai, 14 Uhr

Thema: „Aus Holz gebaut...“
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

WAIZENKIRCHEN | Auf Initiative von 
Frau in der Wirtschaft Grieskirchen, 
unter dem Vorsitz von Helga Schör-
gendorfer, fand kürzlich eine Betriebs-
besichtigung bei Lehner Wolle in Wai-
zenkirchen statt.
Lehner Wolle und ihre Tochterfirma 
ISOLENA be- und verarbeiten Schaf-
schurwolle seit mehr als 50 Jahren 
zu hochwertigen Produkten wie Wär-
medämmungen, Teppichsysteme, 
Schallschutz- und Raumklimasysteme 
sowie Dekoprodukte. Das Wissen um 
die besonderen Eigenschaften der 
Schafwolle und deren Verwendungs-
möglichkeit ist eines der Stärken des 
innovativen Familienunternehmens. 
International bekannt sind ihre krea-
tiven Produkte besonders in der Grü-
nen Branche, wo der Hersteller seit 
Jahren eine marktführende Rolle ein-
nimmt. Nachhaltige Unternehmen-
sphilosophie sowie familiäre Werte 
wie Zusammenhalt, Verantwortung 
und Respekt stehen bei der sympa-
thischen und authentischen Familie 
und deren Mitarbeiter/innen stets an 
oberster Stelle.  

FidW-Grieskirchen zu Gast bei Lehner Wolle

v.l.: Ing. Günther Baschinger, Helga Schörgendorfer, Felicitas Lehner, Miriam Lehner, Alexander Lehner, Regina Klaffenböck, 
Hans Moser (Foto: Silvia Zellinger)

HARTKIRCHEN | Am Montag, 2. 
Mai 2022 durfte Frau in der Wirt-
schaft Eferding mit 2-jähriger pan-
demiebedingter Verspätung, die 
ORF-Journalistin und Moderatorin 
Claudia Stöckl in der Hartkirchner 
Hoftaverne begrüßen. Über 80 Da-
men und Herren ließen sich dieses 
Ereignis genauso wie die Landes-
vorsitzende von FidW Margit An-
gerlehner, WKO Obmann Tobias 
Luger und Bezirksstellenleiter Hans 
Moser nicht entgehen.

Frau Stöckl erzählte an diesem 
Abend von Erlebnissen aus ih-
rer beliebten Ö3-Radio-Sendung 
„Frühstück bei mir“ und gab dabei 
Einblicke in das große Abenteuer, 
im Gespräch mit bekannten Per-
sönlichkeiten auf den Grund ihrer 
Seele zu gehen. 

Den Teilnehmern wurden Tonaus-
schnitte aus Claudia Stöckl’s In-
terviews sowie Textpassagen aus 
ihrem Buch „Interview mit dem Le-

ben“ vorgetragen, in dem sich alles 
- wie ja auch in ihrer Sendung - um 
die Lebensweisheiten ihrer Gäste 
dreht, die sie zu den Themen Lie-
be, Erfolg, Scheitern, Älterwerden, 
Glück etc. befragt und uns daraus 
Backstage Geschichten und O-Töne 
von Seltenheitswert schenkt. Gro-

ße österreichische Persönlichkeiten 
wie Falco, Manfred Deix, Michael 
Niavarani oder André Heller waren 
zu hören, genauso wie internati-
onale Stars wie Jamie Oliver oder 
Robbie Williams. Man erfuhr wie 
diese Interviews ablaufen und wie 
schwierig sich manche davon ge-

stalten – wie z.B. das Interview mit 
dem deutschen Schauspieler Elyas 
M’Barek.

Nach der Lesung nutzten viele die 
Chance Claudia Stöckl’s Buch zu 
kaufen und sich dieses persönlich 
signieren zu lassen. 

Das Vorstandsteam von FidW-
Eferding Renate Ozlberger, MBA, 
Mag. Dietlinde Wegerer und Bri-
gitte Zeininger freuten sich über 
die rege Teilnahme an dieser tollen 
Veranstaltung: „Ein sehr gelunge-
ner Abend, der enormen Anklang 
fand!“

Für Mag. Dietlinde Wegerer war es 
die letzte Veranstaltung von FidW 
die sie als Vorstandsmitglied mitor-
ganisierte. Margit Angerlehner und 
Renate Ozlberger bedankten sich 
mit einer Ehrenurkunde und einem 
Blumenstrauß für ihre langjährige 
Mitarbeit im Eferdinger FidW Vor-
standsteam.

Tolle Veranstaltung von  „Frau in der Wirtschaft - Eferding“ (FidW) 

„Interview mit dem Leben“ Lesung mit Claudia Stöckl

v.l.: Brigitte Zeininger, Mag. Dietlinde Wegerer, Margit Angerlehner, Claudia Stöckl, 
Renate Ozlberger, MBA (Foto: Wolfram Heidenberger) 
Weitere Fotos finden Sie unter eventfoto.at
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Regionales aus den Bezirken

KOPFING | Im Kulturhaus Kopfing 
wird „Handwerk zum Herzeigen“ prä-
sentiert: Die Doppelausstellung „Textil-
handdruck auf Leinen“ und „Schmiede-
kunst“ wird am Samstag, 28. Mai 2022 
um 15 Uhr im Kulturpark eröffnet.
Handwerk sowie Handwerker stam-
men aus Ruhmannsfelden im Bay-
erischen Wald. Der Sammler und 
Leihgeber der ausgestellten Objekte, 
Bernhard Holzapfel, wird bei der Er-

öffnung anwesend sein: Er wählte aus 
dem Schatz von mehr als 3.000 traditi-
onellen Modeln und Textildrucken der 
Textildruckerei Fromholzer und zeigt 
dekorative Kleinkunstwerke für Haus 
und Garten, geschaffen vom Schmied 
Josef Wühr.
Die Ausstellung in der Galerie des Kul-
turhauses ist nach Voranmeldung zu se-
hen: kulturzeit.kopfing@aon.at; 07680 
2021415 (Kons. Brigitte Ruhland).

Kulturhaus Kopfing eröffnet Jahresausstellung 

„Handwerk zum Herzeigen“

GRIESKIRCHEN | Der ÖAAB Grieskir-
chen veranstaltete seinen ersten Kof-
ferraum-Flohmarkt. Zahlreiche Autos 
mit gut gefülltem Kofferraum hatten 
sich am Grieskirchner Kirchenplatz 
eingefunden. Von Porzellan, über 
handgefertigte Holzarbeiten bis zum 
gebrauchten Kinderspielzeug war 
alles vertreten. „Die Idee einen Koffer-
raum-Flohmarkt zu veranstalten be-
gleitet mich schon lange. Ich bin froh 
über die äußerst positive Resonanz“, 
so Stadtrat Sebastian Wolfram.

1. Kofferraum-Flohmarkt in Grieskirchen

PEUERBACH | Dreißig Ehepaare fei-
erten am 1. Mai mit der Pfarre Peu-
erbach ihr Hochzeitsjubilä-
um. Sechs Paare konnten 
dabei ihr Diamantenes - 
60 Jahr-Jubiläum begehen 
und für zwei Paare gab 
es mit 65 gemeinsame 
Jahre sogar das Eiserne 
Jubiläum zu feiern. Den 
festlichen Gottesdienst 
zelebrierte Dechant Mag. 
Hans Padinger. Der Kir-

chenchor brachte dabei die Turm-
bläsermesse zur Aufführung.

Ehejubilarssonntag für 25 bis 65 Jahre Ehe

SCHÄRDING | Wenn die Nächte 

lau werden macht sich der  Schär-

dinger Nachtwächter mit Horn, 

Hellebarde und Laterne wieder 

auf den Weg durch die nächtliche 

Barockstadt. Professor Rudolf 

Lessky hat dabei viel zu erzählen. 

In schaurig-schönen Geschichten er-
zählt der Professor von besonderen 
Ereignissen und Persönlichkeiten aus 
Schärdings Vergangenheit. Ab Mai 
bis Oktober gibt es Nachtwächter-
führungen durch die Barockstadt und 
außerdem einmal im Monat einen 
musikalischen Nachtwächterrund-
gang, mit historischen Anknüpfpunk-
ten und klingenden Kostproben, vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart. Die 
Teilnehmer dieser Führung erwartet 
eine Überraschung...
Termine zum „Rundgang mit dem 
Schärdinger Nachtwächter“
jeweils Freitags 3. Juni, 1. Juli, 5. Au-
gust, 2. Sept., 14. Okt., Treffpunkt: 
21:45 Uhr Stadtmuseum, Dauer 1,5 
Std., Kosten € 7,–/Person.

Termine zum „Musikalischen Rund-
gang mit dem Nachtwächter“
jeweils Freitags 10. Juni, 8. Juli, 12. Au-
gust, 9. Sept, Sa. 15. Okt., Treffpunkt 
21:45 Uhr Rathaus, Dauer 1,5 Std, 
Kosten € 8,–/Person.

Der Schärdinger Nachtwächter ist wieder da

Schaurig schöne Geschichten

Der Nachtwächter von Schärding ist von 
Mai bis Oktober unterwegs. 
Foto: Schärding Tourismus

GALLSPACH | Ihre Tour zu den 
Bürgermeistern in Oberöster-
reich führte die zweite Landtags-
präsidentin Sabine Binder auch 
nach Gallspach. Binder bedankte 
sich über den freundlichen Emp-
fang des überaus motivierten 
Gemeindeteams. „Das persönli-
che Gespräch ist mir besonders 
wichtig. Nur so bekommt man 
mehr Einblick und erfährt wo 
es gut läuft und wo der Schuh 
drückt“, ist Binder überzeugt.

Bei der anschließenden Rund-
fahrt durch die Gemeinde Gall-
spach konnte sich die zweite 
Landtagspräsidentin nicht nur 
von der gut ausgebauten Infra-
struktur, sondern auch von der 
Natur im Gemeindegebiet über-
zeugen. 
„Gallspach ist ein blühender 
Ort, der sehr stark auf Natur, 
Umwelt und Gesundheit setzt“, 
erläuterte Bürgermeister Lang. 
So seien im Gemeindegebiet in 

den letzten Jahren über 9.000 
Frühlingsblüher gesetzt worden, 
die gerade nach und nach ihre 
Blütenpracht entfalten würden, 
zeigt der Bürgermeister stolz 
auf. 
Ein weiterer Höhepunkt der Be-
sichtigungstour war das Natu-
rerlebnisbad. „Dieses Naturju-
wel mit chlorfreiem Badewasser 
ist mit Sicherheit einen Besuch 
wert“, zeigt sich Sabine Binder 
überzeugt.

Antrittsbesuch der 2. Landtagspräsidentin Sabine Binder bei Bürgermeister Dieter Lang in Gallspach

Bgm. Dieter Lang und die 2. Landtagspräsi-
dentin Sabine Binder bei ihrem Antrittsbe-
such in Gallspach (Foto: FPÖ GR/EF)
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PEUERBACH | Das Warten hat ein 
Ende. Nach der langen von der 
Behörde verordneten Zwangspau-
se wegen der Corona-Pandemie, 
weswegen die bereits geplanten 
Adventträume des Schlagers in 
Peuerbach immer wieder kurz-
fristig abgesagt werden mussten, 
veranstaltet der Österreichische 
Schlagerklub erstmals am 18. JUNI 
2022 nun schon im Sommer in 
der Sternenstadt Peuerbach eine 
Schlagernacht nach dem Motto 
„SOMMERNACHTSTRÄUME DES 
SCHLAGERS“ im Melodium Peuer-
bach, was sich als Austragungsort 
bestens bewährt hat. 

Neben der zur Tradition geworde-
nen und vielversprechenden Ad-
ventgala, welche am 3. Dezember 
2022 im Melodium Peuerbach in 
die achte Auflage mit den „Ad-
ventträumen des Schlagers“geht, 
werden sicherlich viele Herzen 
höher schlagen. Die großartigen 
Erfolge der letzten Veranstaltun-
gen sind für den Österreichischen 
Schlagerklub Anlass genug, diese 
Erfolgsserie nun auch im Sommer 
fortzusetzen.

18 radio- und fernsehbekannte 

Künstler in Peuerbach

Bei den „SOMMERNACHTSTRÄU-
MEN DES SCHLAGERS“ am 18. Juni 
2022, werden wieder zahlreiche ra-
dio- und fernsehbekannte Künstler 
(Liane, Oliver Haidt, Graziano, Silvio 
Samoni, Joannis Raymond, u.v.m.) 
ihr Bestes geben. Hierbei können 
die Fans ihre Schlageridole haut-
nah auf der Bühne erleben. Unver-
gessliche Momente sind hierbei 
garantiert.

Ausstrahlung im Fernsehen

auf FS1 aus Salzburg

Die Veranstalter freuen sich heuer 
besonders auf das Fernsehteam 
FS1 aus Salzburg, welche den 
Schlagerevent am 18. Juni in Peu-
erbach aufzeichnet und die „SOM-
MERNACHTSTRÄUME DES SCHLA-

GERS“ zu einem späteren Zeitpunkt 
ausstrahlen wird. Peuerbach ist mit 
seiner Schlagernacht erstmalig im 
Fernsehen!

Die vielen Schlagerstars können es 
kaum erwarten, nach dem langen 
Stillstand wieder auf der Bühne 
zu stehen und freuen sich bereits 
auf ihren Auftritt in Peuerbach, ist 
doch diese Veranstaltung in der 
Schlagerszene über die Grenzen 
von Österreich hinaus, im deutsch-
sprachigen Raum unter Künstlern 
und Schlagerfans inzwischen bes-
tens bekannt.

Oliver Haidt bei den 

Sommernachtsträumen

des Schlagers

Auch Oliver Haidt wird an diesem 
Abend in Peuerbach seine Lieder 
zum Besten geben.
Der sympathische, gebürtige Stei-
rer kann sich über eine großartige 
Erfolgsgeschichte in seiner Karri-
ere freuen. Im Alter von elf Jahren 
konnte er bereits einen Gesangs-
wettbewerb gewinnen und heu-
te ist er ein erfolgreicher Sänger, 

Textdichter und Komponist. Auch 
Hits für andere Künstler stammen 
oftmals aus seiner Feder, so zum 
Beispiel schrieb er für DJ Ötzi „Ich 
will leben“. 
Bei seinen Fans ist Oliver Haidt 
äußerst beliebt, weil er den Men-
schen aus der Seele spricht und die 
Herzen berührt, Musik ist eben die 
Sprache seines Herzens. Ein ziem-
lich ausgebuchter Terminkalender, 
zeigt wie fleißig dieser Künstler ist, 
hat er doch oftmals sogar drei Auf-
tritte an einem Tag. Eine großartige 
Unterstützung ist dabei natürlich 
auch seine wunderbare Familie. 
Für seine Erfolge wurde er schon 
oftmals mit Gold ausgezeichnet. 
Im Jahr 1998 konnte Oliver Haidt 
gleich beim ersten „Grand Prix des 
Schlagers“ mit dem Titel „Ich denke 
an Rhodos“ den Sieg für sich ver-
zeichnen. 

Abwechslungsreiches Musikpro-

gramm und tolle 

Bühnenkulisse

Der Veranstalter garantiert schon 
jetzt nicht nur für tolle Künstler 
und ein abwechslungsreiches Mu-

sikprogramm von 19:00 Uhr bis 
Mitternacht (natürlich mit einer 
Pause), sondern ebenso für eine 
bezaubernde Bühnenkulisse. Kom-
men Sie schon zeitlich früher und 
nutzen schon im Vorfeld die „som-
merliche Stimmung“, bei einem 
Gläschen Wein im Schlosshof.

Hilfsaktion 

„Helfen kann jeder - 

Zeig Herz für Kids“

Mit Ihrem Besuch bzw. Kauf von 
Eintrittskarten für dieses SOM-
MERSCHLAGERSPEKTAKEL unter-
stützen Sie die Hilfsaktion „HELFEN 
KANN JEDER – ZEIG HERZ FÜR 
KIDS“!

Das Veranstaltungsteam des Ös-
terreichischen Schlagerklubs freut 
sich auf Ihre Kartenbestellungen 
und ganz besonders Sie an diesem 
Abend begrüßen zu können.

Das Regional-Magazin

verlost 10 CDs „Die 

schönsten Lieder aus 

den Träumen des Schlagers“. 

Klicken Sie einfach auf www.re-

gional-magazin.at den Gewinn-

button und die Teilnahmefelder 

ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Ein vielversprechender und unvergesslicher Abend für alle Schlagerfreunde am 18. Juni in Peuerbach

Oliver Haidt zu Gast bei den Sommernachtsträumen des Schlagers 2022

Schlagerstar Oliver Haidt freut sich auf Peuerbach (Foto: Schlagerportal.com)

JETZT BEREITS PLATZKARTEN SICHERN
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at



Regional-Magazin 21www.regional-magazin.at



22 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

GRIESKIRCHEN | Am Dienstag, 

dem 31 Mai 2022, informieren 

die Klima- und Energie-Mo-

dellregion Mostlandl Hausruck 

und Solarenergie-Pionier Ro-

bert Gaubinger im Veranstal-

tungszentrum Manglburg in 

Grieskirchen zum Thema Pho-

tovoltaik-Anlagen.

In zwei Vorträgen wird ab 19 

Uhr gezeigt, wie viel Sonnen-

strom das eigene Dach erzeugt 

und der Weg zur eigenen PV-

Anlage beleuchtet.

„Unser Ziel ist es, die Energie-
wende in der Region planvoll vo-
ranzutreiben und dazu braucht 
es Wissen über Solarenergie und 
Photovoltaik-Anlagen“, sagt Pet-
ra Humer, Managerin der Klima- 
und Energie-Modellregion Most-
landl Hausruck. „Deshalb freuen 
wir uns, dass Robert Gaubinger 
aus St. Georgen bei Grieskirchen 
als Vortragender sein Know-how 
und seine Erfahrungen teilen 
wird.“

Die Veranstaltung richtet sich an 
Interessierte, die mehr über das 
Thema Stromerzeugung von der 
Sonne erfahren wollen oder auch 
bereits konkret überlegen, eine 

Photovoltaik-Anlage auf ihrem 
Haus zu installieren. Bei freiem 
Eintritt wird ab 19 Uhr der So-
larkataster Mostlandl Hausruck 
präsentiert, der es ermöglicht, in 
minutenschnelle online heraus-
zufinden, ob das eigene Dach für 
Solarenergie geeignet ist. 

Anschließend gibt Robert Gau-
binger einen Einblick in die all-
gemeine Energiesituation, stellt 
die Funktionsweise von und 
den Weg zur eigenen Photovol-
taik-Anlage vor, informiert über 
Fördermöglichkeiten und An-
tragstellung. Wirtschaftlichkeit, 
Kosten von Photovoltaik und 
Stromspeichern werden dabei 
ebenso angesprochen wie die 
Notstromversorgung bei Black-
out und die neue Form von 
Energiegemeinschaften. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit 
sich mit den Referenten auszu-
tauschen.

Die Veranstaltung der Klima- 
und Energie-Modellregion Most-
landl Hausruck findet in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden 
Grieskirchen, St. Georgen, Tollet, 
Pollham und Gallspach statt. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht nötig.

Die Klima- und Energie-

Modellregion Mostlandl 

Hausruck: 

Als eine von 120 Klima- und 
Energie-Modellregionen (KEM) 
Österreichs engagieren wir uns 
im Bereich Klimaschutz, erneu-
erbare Energie, Bewusstseins-
bildung, nachhaltiges Bauen 
und Wohnen, nachhaltige Mobi-
lität und Biodiversität.

Gemeinsam mit den 32 Gemein-
den im Mostlandl Hausruck 
und in enger Zusammenarbeit 
mit LEADER arbeiten wir an der 

Energiewende. Die Managerin 
der Klima- und Energie-Modell-
region initiiert, koordiniert und 
ist Ansprechpartnerin für die 
Menschen in der Region, die ak-
tiv etwas verändern möchten. 
Klima- und Energie-Modellregi-
onen ist ein Programm des Kli-
ma- und Energiefonds.

Die 32 Mitgliedsgemeinden der 
Klima- und Energie-Modellregi-
on Mostlandl Hausruck und wei-
tere Infos finden Sie unter:

w w w. k l i m a u n d e n e r g i e m o -

dellregionen.at

Wissenswertes über Solarenergie, Fördermöglichkeiten und Wirtschaftlichkeit

Photovoltaik-Infoabend in Grieskirchen
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ESTERNBERG | Zu einem vollen 
Erfolg wurde die Sandkastenfüllak-
tion des ÖAAB und der JVP Estern-
berg. Viele Familien nahmen heuer 
den Service an und ließen sich ihren 
Sandkasten neu befüllen. 
Für ca. 45 Familien wurden über 
30 Tonnen Sand geschaufelt. Ein 
kleines Geschenk und wichtige 
Informationen gab es gratis dazu. 
Aufgrund des Erfolges dieser Aktion 
wird dieser Service nächstes Jahr si-
cherlich wieder angeboten. 

ÖAAB und JVP ESTERNBERG lieferten frischen Sand

ALTENHOF | Dieser Abend wird 

noch lange in Erinnerung bleiben: 

Assista Soziale Dienste lud zur Pre-

miere einer ganz besonderen Film-

produktion nach Altenhof – mit 

einer hochkarätigen Diskussions-

runde, die im Anschluss die Leis-

tungen und Angebote des größten 

sozialen Dienstleisters der Region 

würdigte.

Der Inhalt des mitreißenden, mehrtei-
ligen Filmprojekts: die vielfältigen An-
gebote bei Assista sowohl was Betreu-
ung und Wohnen beeinträchtigter 
Menschen angeht, jedoch auch die 
vielen anderen Aktivitäten wie zum 
Beispiel die einzigartigen Produkte 
aus den Kreativwerkstätten oder der 
Gärtnerei, Dienstleistungen, Büro-
service oder aus dem Assista-Shop in 
Altenhof als auch Online.

Hochkarätige Premierengäste

Premierengäste waren unter ande-
rem prominente Vertreter aus Politik, 
Wirtschaft und Verwaltung, die sich 
durchaus überrascht und beeindruckt 

von der Performance des größten 
sozialen Dienstleisters der Region 
zeigten. Allen voran Grieskirchens 
Bürgermeisterin Maria Pachner: “Ich 
habe einiges schon gewusst, aber 
diese Vielfalt beeindruckt mich und 
macht mich auch ruhig, weil ich weiß, 
wie gut die Menschen hier aufgeho-
ben sind.”

Ähnliches hört man von Bezirks-
hauptmann Christoph Schweitzer 
und WKO-Obmann Günther Baschin-
ger: “Ich nehme mir heute mit, dass 
ich in Zukunft vermehrt auf die Ange-
bote und Kooperationsmöglichkeiten 
mit Assista zurückgreife. Sei es bei den 
Produkten - zum Beispiel individuell 
gestaltete Geschenke und Give aways 

für Firmen - oder auch Dienstleistun-
gen wie zum Beispiel Drucksorten“, so 
der Tenor. 

Attraktiver Arbeitgeber 

in der Pflege

Besonderes Augenmerk legt Assis-
ta Soziale Dienst auf eine attraktive 
Gestaltung der Arbeitsplätze. Es gibt 
flexible und familienfreundliche Ar-
beitszeit-Modelle, erhöhten Urlaub ab 
dem zweiten Dienstjahr, umfassende 
Weiterbildungsmöglichkeiten, eine 
tolle Kantine, Kinderzulage und vieles 
mehr. Dazu kommt der einzigartige 
Teamgeist und gute Umgangston so-
wohl unter MitarbeiterInnen als auch 
KlientInnen.

Stolz auf all diese Leistungen zeigten 
sich an diesem besonderen Abend 
auch die beiden Geschäftsführer Mar-
kus Lasinger und Hermann Wiesinger. 
„Jetzt geht es darum, gut in Kontakt 
zu bleiben und sich die Möglichkeiten 
für Kooperationen mit regionalen Be-
trieben und Institutionen anzuschau-
en“, sind sich die beiden einig.

Lauter Gewinner bei Assista-Event in Altenhof

v.l.: Bezirkshauptmann Christoph Schweitzer, WKO-Obmann Günther Baschinger, 
BGM Gallspach Dieter Lang, BGM Grieskirchen Maria Pachner, BGM Gaspoltshofen 
Wolfgang Klinger, Assista-GF Markus Lasinger und Hermann Wiesinger, BGM Vöck-
labruck Peter Schobesberger

NATTERNBACH | Ehre wem Ehre 
gebührt – unter diesem Motto lud 
die Marktgemeinde Natternbach 
zu einem Ehrenabend in die Mehr-
zweckhalle. Der Gemeinderat hat 
einstimmig, an die im Herbst 2021 
ausgeschiedenen Mitglieder des Ge-
meinderates, die Verleihung von Nat-
ternbacher Ehrenzeichen und Ehren-
urkunden beschlossen. Höhepunkt 
des Festabends war die ebenfalls 
einstimmig vom Gemeinderat be-
schlossene Zuerkennung der Ehren-

bürgerschaft an Bürgermeister a.D. 
Josef Ruschak. Die Ehrenbürgerschaft 
ist die höchste Auszeichnung, die eine 
Gemeinde vergeben kann.

Eine digitale Fotoshow gab einen 
Querschnitt über die beinahe 19-jäh-
rige Bürgermeistertätigkeit. Landtags-
präsident Max Hiegelsberger und Bür-
germeistersprecher Peter Oberlehner 
hoben in ihren humorvollen Reden 
das besondere freundschaftliche 
Verhältnis und die herausragenden 

Leistungen von Josef Ruschak hervor. 
Der örtliche Musikverein und Beiträ-
ge der Landesmusikschule sorgten 
für die Umrahmung des Festabends. 

Bezirkshauptmann Mag. Christoph 
Schweitzer, Nationalratsabgeordneter 
Laurenz Pöttinger und die Altbürger-
meister Dr. Kurt Kaiserseder (Neu-
kirchen a.W.) Wolfgang Oberlehner 
(Peuerbach) und Eduard Paminger (St. 
Aegidi) sowie Vertreter der örtlichen 
Vereine zeichneten die Veranstaltung 
durch ihre Anwesenheit aus.

Für ihre besonderen Leistungen wur-
den an diesem Ehrenabend weitere 
sieben Personen ausgezeichnet.

Natternbach hat einen neuen Ehrenbürger

GRIESKIRCHEN | Der Grieskirch-

ner Sozialmarkt ist eine Einrich-

tung des Roten Kreuz, wo Men-

schen mit geringem Einkommen 

einkaufen können.

Die ÖVP Grieskirchen spendete 
350 Euro in Form von diversen Le-
bensmitteln. Bürgermeisterin Maria 
Pachner sowie Rotkreuz Bezirksstel-
lenleiter Vizebürgermeister Günter 
Haslberger waren bei der Übergabe 
an die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beim Sozialmarkt vor Ort.

ÖVP Grieskirchen spendet an Rotkreuz Sozialmarkt

v.l.: Stadtparteiobmann Stadtrat Sebastian 
Wolfram, Bürgermeisterin Maria Pachner, 
Mitarbeiterinnen des Rotkreuz-Sozialmarkt 
Grieskirchen und Rotkreuz Bezirksstellenlei-
ter Vizebürgermeister Günter Haslberger
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SCHÄRDING | Seit Anfang Mai  ist das Stadt-

museum Schärding wieder geöffnet und of-

fenbart die Geschichte der Stadt Schärding 

anhand von Ausstellungsstücken aus unter-

schiedlichen Epochen, von der Jungsteinzeit 

bis in die Gegenwart. 

Die neun Räume im Heimathaus Schärding ber-
gen viel Interessantes. Prähistorische Ausgra-

bungsfunde zeugen von der frühen Siedlungs-
geschichte, weiters sind die Mühlen und die 
Innschifffahrt Themen der Ausstellung.
Es geht weiter zu Handwerkszünften, dem Volks-
tum mit seinem Aberglauben und Glauben und 
den Einrichtungsgegenständen in Bürgerstuben.
Meisterwerke aus der gotischen und barocken 
Schnitzkunst stellen den Schwerpunkt der Aus-
stellung dar. Im 2. Stock vermitteln Exponate die 
militärische und kriegerische Geschichte von 
Schärding.
Neu: der digitale Rundgang 

Mit dem PC, Tablet oder Smartphone kann sich 
der Besucher auf eine spannende Reise durch 
das Stadtmuseum Schärding begeben. 

Geöffnet von 1. Mai bis 31. Oktober
Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonntag
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Tel. auf Anfrage unter 07712-3154 700

Das Granitmuseum 

Im ehrwürdig alten Gebäude am Wassertor, in-
mitten der Altstadt, versteht sich die Galerie im 
Granitmuseum als Plattform für junge, zeitgenös-
sische bildende Kunst. Der Besuch der Ausstel-
lungen ist kostenlos. Ein Nachbau der Schlossan-
lage sowie ein Modell der Innschifffahrt kann zu 
den Öffnungszeiten bewundert werden. 

 (Kombination aus 
  Upper Austria, englisch für Oberösterreich und  
   Art =Kunst.)
- Alfred Kubin Ausstellung
- Fotoausstellung des örtlichen Fotoclubs Foto
  freunde Schärding, erstmals nach zwei Jahren.
- Thema „Jugend“; Fotografien, Kunstobjekte, 
   Graffiti, Malereien
- Darstellung zu den Hochwassern in Schärding
- Nachbau der Schlossanlage; Modell der Inn
   schifffahrt

.

Schärdings Museen sind wieder geöffnet

Organisationsteam Fotoausstellung in der Galerie im 
Granitmuseum der Fotofreunde Schärding: Gerhard 
Schwingenschlögl, Cornelia Lechner (Stadtmarketing 
Schärding), Josef Mayer und Alfred Hausner. 
(Foto: Fotoclub Schärding)

Anlässlich der 135-Jahre-Jahres-

hauptversammlung beim Stadt-

wirt in Schärding trafen sich 70 

Freunde des Bergsports. Lang-

zeitobmann Gerhard Loidolt ist 

heute noch aktiv tätig und wurde 

für die 60-jährige Mitgliedschaft, 

gemeinsam mit Kommerzialrat 

Ferdinand Breinbauer und Markus 

Bonelli, ausgezeichnet. Loidolt-

Nachfolger AV-Obmann Rudi Wag-

ner führt seit 2018 offensiv und 

leidenschaftlich den Verein:  „Die 

Ortsgruppe Schärding deckt die 

ganze Palette des Bergsports von 

Klettern im Sommer, über Hoch-

touren bis hin zu Familien- und Se-

niorenwanderungen ab. Im Winter 

sind die Schneeschuhwanderun-

gen, die Schitouren und auch das 

Eisklettern sehr beliebt.“ 

Berge und Wandern sind Trend

Besonders stolz ist Rudi Wagner, dass 
immerhin 870 Bergfexe und Wander-
freunde als Mitglieder dem Verein die 
Treue halten. „Wir wollen die 900er-

Marke knacken und suchen Berg- und 
Wanderbegeisterte, die sich uns an-
schließen. Sie folgen einem Trend. Die 
Schönheiten der Natur, unsere Berge 
und Seen, das alles ist uns in den letz-
ten zwei Jahren wieder bewusster ge-
worden.“ Weshalb Rudi Wagner auch 
Betreuer für die Jugend- und Nach-
wuchsarbeit sucht, die beim AV eine 
gewichtige Rolle spielen. 
Interesse? Tel:  0043/676/5114810.

Jugendarbeit, Nachwuchsbergfexe

Der Nachwuchs (Bild oben)  mit ge-
zielter Aufbauarbeit der einzelnen 
Spartenleiter und Funktionäre ist 
auch heuer das Vereinsthema Num-
mer Eins. Dann folgen schon die äl-
teren Generationen  mit Bewegungs-
drang nach oben.

Senioren beim AV sind Trendsetter, 

Skitouren mit großem Zulauf

Bei der älteren Generation boomen 
die Seniorenwanderungen mit Sie-
gi Prey. Auch die Skitouren werden 
immer beliebter, was anno 2021 

gleich 14 Schitouren mit insgesamt 
126 teilnehmenden Mitgliedern be-
legen. Tendenz laut Obmann Wag-
ner – „stark steigend“.... 

Barocke Bergsteiger der Barockstadt jubilieren. 870  Bergfexe und Wanderfreunde sind dabei.

135 Jahre Alpenverein Schärding: Bergsport für die Spitze und Breite

Ehrungen anlässlich der 135. Jahres-
hauptversammlung des Alpenvereins 
Schärding. Von links: 1.Vorsitzender 
Rudi Wagner, seine Stellvertreterin Isol-
de König, Ehrenvorsitzender Gerhard 
Loidolt und Kommerzialrat Ferdinand 
Breinbauer.

70 Freunde des Bergsports trafen sich 
beim Schärdinger Stadtwirt.

Jugend und Nachwuchs stehen im Fokus.
Betreuer für dje Jugend werden gesucht.

Großer Beliebtheit erfreuen sich immer 
mehr die Schitouren unter der Leitung 
erfahrener Touren- und Bergführer des 
Alpenvereins Schärding.
(Alle Fotos Alpenverein/Gruber)
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ARNREIT | Nach zweijähriger Corona-
bedingter Zwangspause findet heuer 
bereits zum dreißigsten Mal das weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
bekannte und inzwischen traditionel-
le Wald- & Zeltfest statt. Das Event geht 
von 7. – 10. Juli 2022 mit einem über-
aus abwechslungsreichen Programm 
über die Bühne. Beginnend mit einer 
„Schooloutparty“ bei freiem Eintritt 
am Donnerstag für alle die bereits 
in Ferienstimmung sind. Ebenso am 

Donnerstag sorgen „Die Fäaschtbänk-
ler“ und die „Wüdara Musi“ für einen 
stimmungsvollen und unvergessli-
chen Partyspaß. Am Freitag sorgen 
„Die Partyhirschen“ und „DJ TopDrop“ 
für Stimmung. Am Samstag geben 
„Die gloreichen Halunken“ sowie die 
„Burnout Granny´s“, „Nierosta“ und „DJ 
Coverrun“ ihre Acts zum Besten. Den 
Abschluss am Sonntag bildet der tra-
ditionelle Frühschoppen.
Infos unter: www.zeltfest-arnreit.at 

Jetzt Karten sichern - 7. bis 10. Juli 2022

30 Jahre Wald- & Zeltfest Arnreit

7.-10. JULI 2022    ARNREIT
ALTER SPORTPLATZ

SONNTAG, 10. JULI

FRÜHSCHOPPEN
DIE ECHT URIGEN

WWW.ZELTFEST-ARNREIT.AT FB.COM/ZELTFESTARNREIT

DONNERSTAG, 7. JULI

FREITAG, 8. JULI

SAMSTAG, 9. JULI

DIE FÄASCHTBÄNKLER

SCHOOLOUT PARTY
DJ REARED     DJ GRAVIS

DIE GLORREICHEN HALUNKEN
BURNOUT GRANNY’s NIEROSTA DJ COVERRUN

DIE PARTYHIRSCHEN DJ TOPDROP

WÜDARA MUSI

SONNTAG, 10. JULI

FRÜHSCHOPPEN
DIE ECHT URIGEN

Liebe Wirtinnen und Wirte!
Ihr Wirtshaus, Ihr Gastgarten, Ihr Frühstück, Ihr Sommer-Menü, Ihre Jau-
se, Ihre Fremdenzimmer, Ihre Tradition - oder auch Ihre Personalsuche 
- all das und mehr Ihrer Wünsche veröffentlichen wir gerne in einladen-
den Bildgeschichten oder anhand Ihrer Inserate. Bitte beachten Sie dazu 
unsere Tarife bzw. unseren supergünstigen „Seitentarif Redaktionell“
                                                

Wir haben trotz Teuerung der Papier-, Fracht-, Porto- und Lohnkosten 
der Zeit entsprechend fair für die Gastronomen der Region konkur-
renzlos günstige ”WIRTE INSERATENPREISE“ kalkuliert. 
                                                

1/8 Seite 

98 mm x 62 mm od. 200 mm x 29 mm                  
1/4 Seite 

98 x128 mm oder 200 x 62 mm                   
1/2 Seite 

98 mm x 260 mm oder 200 mm x 128 mm                  
1 Seite 

200 mm x 270 mm                   
1 Seite redaktionell gestaltet                    
                                                

 Ihr Gastronomiebetrieb wird neben der Printausgabe des 
Regional-Magazin auf Wunsch auch im „Online-Kaufhaus“ präsentiert.
                                                

Wir erscheinen in sieben Bezirken (Eferding, Grieskirchen, Ried/I., Rohr-
bach, Schärding, Vöcklabruck, Wels-Land) mit 88 Gemeinden per Post-
zustellung mit einer Ausgabe Das bedeutet für Sie: 
                                                

                                                
Anruf genügt: Mobil: +43(0)676/349 11 00 

E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at | www.regional-magazin.at

statt € 312,–      nur € 199,–

statt € 527,–      nur € 299,–

statt € 806,–      nur € 450,–

statt € 1.538,–  nur € 790,–

statt € 1.538,–  nur € 690,–
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Die Int. Raiffeisen Oberösterreich 
Rundfahrt findet heuer vom 9. bis 
12. Juni statt. Nach der packenden 
Austragung im Vorjahr mit dem Se-
kundenkrimi auf der Schlussetappe 
und Radsport der Extraklasse, freu-
en sich die Radprofis und die Veran-
stalter auf die Neuauflage 2022.

Und bei dieser Neuauflage spielt 
auch das Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck „Gebiet“ abermals 
eine große Rolle. Denn nach Pro-
log am Donnerstag, dem 9. Juni in 
Linz, startet am Freitag um 12:00 
Uhr die 1. Etappe beim max.cen-
ter Wels. Von dort führt die Strecke 
über Gunskirchen nach Offen-
hausen, weiter nach Hörbach und 
Gaspoltshofen, über Unter Leithen 
nach Geboltskirchen, von dort am 
Skilift Eberschwang vorbei nach 
Eberschwang, über den Kobernau-
ßerwald, nach Maria Schmolln und 
weiter durchs Innviertel bis zum 
Zielpunkt Ranshofen, wo am AMAG 
Stammsitz in Ranshofen die 1. Etap-
pe endet. 

Am nächsten Tag, Samstag 11. Juni, 
geht es vom Mode- und Sporthaus 
Stöcker in Eferding (Start um 11:35 
Uhr) über Aschach Richtung Hai-
bach, St. Agatha, Neukirchen/W., 
Wesenufer, dann über die Donau 
bis nach Niederkappel, wo der 
Zieleinlauf auf dem Gelände der Fir-
ma ÖkoFEN über den Asphalt geht. 

Die Schlussetappe am Pfingst-
sonntag startet um 11:00 Uhr beim 

sehenswerten PANEUM, der Wun-
derkammer des Brotes in Asten, 
und endet in Hinterstoder mit der 
Bergankunft auf der Hutterer Höss.

Auf die Hutterer Höss können, so 
wie im Vorjahr, auch heuer wieder 
Hobbyradfahrer ihre Kraftreserven 
testen. „Höss Climb Challenge – das 
Rennen vor dem Rennen“, lautet 
der Slogan für die spektakuläre He-
rausforderung von Hinterstoder 9,5 

Kilometer und 800 Höhenmeter auf 
die Hutterer Höss zu radeln. Im Rah-
men der Oberösterreich Rundfahrt 
haben Hobby-Radsportler die Mög-
lichkeit, sich mit der Radsport-Elite 
zu messen und gleichzeitig Welt-
cup-Luft zu schnuppern. Teilneh-
men können AmateurfahrerInnen 
und HobbyathletInnen. Eine eigene 
Wertung für E-Bikes ermöglicht es 
der gesamten Familie an diesem 
einzigartigen Rennen teilzuneh-
men. „Hinterstoder steht am 12. Juni 
ganz im Zeichen des Radsports und 
der Familie. So liegen dem Startpa-
ket etwa drei Berg- und Talfahrten 
für Familienmitglieder bei. Ich er-
warte mir bei diesem Radfest über 
500 Hobby Höss Climber“, freut sich 
Oberösterreichs Radsportpräsident 
Paul Resch auf den 12. Juni. 

Details dazu und die genauen 
Streckenpläne der OÖ Rundfahrt 
2022 kann man sich auf www.ooe-
classics.at in aller Ruhe ansehen. Ein 
Video von der Premiere 2021 findet 
man auf www.4viertel.tv  

OÖ Radrundfahrt 2022 führt durch RM Gebiet

2021 führte die OÖ Tour über den steilen Marktplatz in Haag/Hr.
(Foto: OÖ Radsportverband)

Das Spiel mit der gelben Filzkugel ge-
hört wohl zu den wenigen Ausnah-
men denen Corona nichts anhaben 
konnte. Denn beim zweitgrößten 
Sportverband hinter Krösus Fußball 
ist von negativer Entwicklung seit 
Ausbruch der Pandemie nichts zu 
spüren. Das Gegenteil ist hier der Fall. 
Gehörten dem OÖ Tennisverband 
am 31. Dezember 2019 insgesamt 
344 Vereine an, so steigerte sich 
diese Anzahl bis Ende 2021 auf 367 
Clubs. Die Mitgliederzahl erhöhte 
sich im selben Zeitraum von 33.766 
auf 42.335. Im Meisterschaftsbetrieb 
schlugen im Land der 4 Viertel 1.021 
Damen- und Herrenteams, 532 Ju-
gend- und 767 Seniorenmannschaf-
ten die Bälle übers Netz.
„Die Leute haben gerade in den Co-
rona-Zeiten gesehen wie wichtig der 
Sport für die Gesundheit und das Mit-
einander ist. Sehr viele, gerade Kinder 
und Jugendliche, haben wieder, oder 
auch erstmals, zum Tennisschläger 
gegriffen, da bei dieser Sportart nach 
Lockdowns, teilweise zwar mit Coro-
na Sicherheitsauflagen, jeweils sehr 

schnell die Startflagge geschwenkt 
wurde“, analysiert OÖTV Präsident 
Hans Sommer bei einer Pressekon-
ferenz, bei der auch die oberösterrei-
chischen Aushängeschilder Barbara 
„Babsi“ Haas und Melanie Klaffer den 
Journalisten Rede und Antwort ste-
hen, diese äußerst positive Entwick-
lung im Tennissport.

Um den Nachwuchs gezielt in Rich-
tung Weltklasse zu führen gibt es 
auch bei den Tennis-Leistungszen-
tren, unter der Führung von Head-
coach Jürgen Waber, neue Ansätze. 
So wurde die Kooperation mit Schu-
len wie Gymnasien und Handels-
schulen weiter intensiviert.
Mit den Aktivitäten des OÖTV wird 

sich neben Vereinen und Aktiven, 
wohl auch die Zahl der aktuellen 
1.530 Tennis-Freiplätze und der 59 
Tennishallen mit 182 Indoorplätzen 
im Sportland OÖ in nächster Zeit 
wohl eher nach oben als nach unten 
bewegen. Für unsere Gesundheit 
und für unserer Gesellschaft ganz si-
cher die richtige Richtung

Tennisboom im Sportland OÖ

v. l.: Hans Sommer, Babsi Haas, Melanie Klaffer, Jürgen Waber, Helmut Ramskogler (OÖTV Pressechef ) (Foto: Hubert Huemer)
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Sehr fleißig waren am Sonntag, dem 
1. Mai, dem Tag der Arbeit, die Leicht-
athleten der Sportunion IGLA long 
life. Denn sie sammelten bei den OÖ 
Meisterschaften der U14 Klasse im 
Mehrkampf Medaillen. Im 60 Meter 
Hürdenlauf, im Hochsprung, im Vor-
texwurf, über 60 Meter und 1.200 
Meter Laufen, kämpften die besten 
Nachwuchsathletinnen und Nach-
wuchsathleten Oberösterreichs um 

Gold, Silber und Bronze.
Dabei zeigten in der Daxl Arena An-
dorf, dort wo sich am Samstag, dem 
6. August 2022 wieder Weltklas-
sesportler wie Lokalmatador Lukas 
„Luki“ Weißhaidinger beim Internati-
onalen JOSKO Laufmeeting ein Stell-
dichein geben, die Youngster des 
Hausruckviertler Vorzeigeclub starke 
Leistungen.
So etwa Jonas Mesi (St. Thomas), 

IGLA Mehrkämpfer sammeln Medaillen

Die IGLA Medaillensammler: oben v.l. Linus Mühlböck, Sina Feichtlbauer, Jonas Mesi,  
Kevin Polzinger – vorne v.l. Selina Eggertsberger, Lavinia Secklehner (Foto: IGLA)

Kevin Polzinger (Waizenkirchen) 
und Linus Mühlböck (Natternbach). 
Das Dreiergespann erlief, ersprang 
und erwarf sich den Landesmeis-
tertitel in der Teamwertung. In der 
Einzelwertung vergrößerten Jonas 
mit Silber und Kevin mit Bronze ihre 
Medaillensammlung. Linus Mühl-
böck verpasste mit Rang fünf knapp 
Edelmetall.   
Bei den Mädchen zeigte Selina Eg-

gertsberger (Peuerbach) im Hoch-
sprung mit 1,56 Meter auf und hol-
te sich die Silbermedaille. Lavinia 
Secklehner (Taiskirchen) und Sina 
Feichtlbauer (Andorf) boten eben-
falls starke Leistungen und beleg-
ten die Einzelränge acht und zehn. 
Das schlug sich in der Teamwertung 
nieder, die drei jungen IGLA Damen 
durften sich am Ende die Silberme-
daille um den Hals hängen.

NATTERNBACH | Unmittelbar nach 
der Sommer-Sonnenwende startet 
die Sommer-Laufsaison am 25. Juni 
mit dem ab 16:00 Uhr stattfindenden 
IKUNA Sonnwendlauf. Die Veranstal-
tervereine Sportunion IGLA long life 
und Sportunion Natternbach, Sektion 
Leichtathletik, arbeiten bereits voll an 
dieser Topveranstaltung und freuen 
sich auf tolle Bewerbe und motivierte 
Zuschauer.
Als besondere Erinnerung werden die 
Vornamen der LäuferInnen auf die 
Startnummern gedruckt. Dazu muss 

man sich aber rechtzeitig voranmel-
den.
Im Anschluss an die Siegerehrung 
wird unter allen anwesenden Teilneh-
mern ein lässiger Hauptpreis, nämlich 
zwei Nächte im 4-Sterne Tipi-Hotel 
für die ganze Familie im Wert von 
500 Euro verlost. Da das Helfen auch 
zum Sport und zu den SportlerInnen 
gehört wird von IKUNA pro Teilneh-
merIn am Hobbylauf 2 Euro an St. 
Pius gespendet. Alle Infos zu diesem 
Lauffest findet man auf www.ikuna.
at/sonnwendlauf 

Besondere Laufveranstaltung im Naturresort

IKUNA Sonnwendlauf 2022

IKUNA Naturresort GmbH
Naturpfad 1, A-4723 Natternbach
T +43 7278 20 800, info@ikuna.at

www.ikuna.at
www.seminarresort.com

IKUNA Sonnwendlauf 
in Natternbach
www.ikuna-sonnwendlauf.at

Samstag, 

 25. Juni 

2022

SONNWENDL AUF

Laufen und Helfen: IKUNA spendet für jeden Teilnehmer 

am Sonnwendlauf 2,– Euro an das Institut St. Pius

Ab Samstag, 28. Mai, wird auch 
in der wohl größten Motocross 
Hobby Rennserie wieder über 
Stock und Stein gefahren und 
gesprungen. 
Das erste Startgatter fällt in 
Weyer. Auf der sehr selekti-
ven Strecke geht es dann am 
Sonntag auch um Punkte in 
der Österreichischen Motocross 
Staatsmeisterschaft.

Weiter geht es im OÖ Motocross 
Cup am Samstag, dem 2. Juli in 
Behamberg. Renntag drei findet 
dann im Bayern statt. 
Am Sonntag, dem 17. Juli steht 
nach zwei Jahren Pause endlich 
wieder Prackenbach im Rennka-
lender. 
Alle weiteren Termine und Infos 
findet man auf www.ooe-moto-
crosscup.at 

OÖ Motocross startet wieder mit

Cup und Landesmeisterschaft
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„Ladies first“, heißt es unter Gent-
lemen. Also beginnen wir heute 
mit dem Frauenfußball. Bei den 
Kickerdamen tut sich derzeit ja 
so einiges. So steht am 11. Juni 
um 17:00 Uhr das Finale des OÖ 
Ladies Cup am Programm. Am 
Sportplatz des USV St. Oswald 
bei Freistadt matchen sich die 
Ladies der Union Nebelberg und 
des LASK den Cuptitel 2021/2022 
aus. Von vielen Fußballfreunden 
wird bemängelt, dass dieser Ter-
min nicht der allerbeste ist. Denn 
an diesem Wochenende steht die 
allerletzte Meisterschaftsrunde 
im OÖ Fußballunterhaus am Pro-
gramm. Und wenn es bei der ei-
genen Mannschaft noch um Titel 
oder Abstieg geht, wird die Ent-
scheidung auf die Frage „was sehe 
ich mir an“, wohl gegen das Frau-
en Cupfinale fallen. Dazu kommt 
noch, dass dieses Wochenende ei-
nes der sportlichsten und veran-
staltungsintensivsten des Jahres 
ist. Nach den verordneten Coro-

na-Pausen der letzten zwei Jah-
re wird diesbezüglich natürlich 
heuer viel nachgeholt. Unterwegs 
sind an diesem Wochenende z.B. 
auch die Pedalritter bei der OÖ 
Radrundfahrt.

Verdient hätten sich die Finalistin-
nen auf jeden Fall ein volles Haus 
in St. Oswald. Der Frauenfußball 
hat doch in den letzten Jahren 
in Sachen Qualität einen Quan-
tensprung hingelegt. Zu sehen 
bekamen das über 100 Fans im 
Inno-Aktiv-Sportpark Krenglbach. 
Dort trafen in der 20. Runde der 
2. Frauen Bundesliga die Heimelf 
SV Fenastra Krenglbach und die 
Sportunion Raiffeisen Geretsberg 
aufeinander. Dieses Match zwi-
schen den achtplatzierten Inn-
viertler Mädels und den auf Rang 
zwölf eingeparkten Ladies aus 
der Wels-Land Gemeinde konnte 
sich in allen Belangen sehen las-
sen. Als Tüpfchen auf dem „I“ war 
es zudem ein mega-spannendes 

Spiel, das Krenglbach mit 4:3 ge-
wann (Video auf www.4viertel.tv).

Die Krenglbacherinnen machen 
in der Liga damit einen Platz gut. 
Ob dieser Rang elf etwas wert 
sein wird, das steht allerdings in 
den ÖFB Sternen. Möglicherwei-
se müssen gleich vier Teams, der 
dreizehn Mannschaften umfas-
senden 2. Frauen Bundesliga, den 
bitteren Weg in die jeweiligen 
Landesligen antreten. Aufstieg 
und Abstieg, eine Geschichte die 
man in unserer Alpenrepublik 
einfach nicht in den Griff zu be-
kommen scheint. Beispielhaft ist 
bei diesem Thema etwa auch das 
Chaos in der LT1 OÖ Liga.

Aber nochmals zurück zum Quan-
tensprung des Frauenfußball. Tech-
nisch, läuferisch, taktisch und auch 
in Sachen Zweikampf wurde in den 
letzten Jahren sehr viel Boden gut 
gemacht. Wobei sich dieser „Bo-
den“ eben auf den Frauenfußball 
bezieht. „Ich weiß nicht warum uns 
alle mit dem Männerfußball ver-
gleichen. Das ist eine völlig andere 
Art des Fußballs. Ich stell mir im-
mer vor Ronaldo würde mich, bei 
einem seiner gefürchteten kraft-
vollen Kopfbälle, mit seinem Kopf 
den meinen treffen, da brauche ich 
ganz sicher den Notarzt. Ein Mann 
ist halt anders gebaut als wir Frau-
en. Das ist auch gut so. Aber wir 
spielen auch sehr guten und auch 
sehenswerten Fußball. Aber eben 
Frauenfußball. Und der macht uns 
richtig Spaß“, erklärte eine Fußball-
kapitänin dem Fußballliebhaber 
Hubert „hubsi“ Huemer den Unter-
schied zwischen den Geschlech-

tern bei dieser Weltsportart. Wo-
nach sich dieser verbeugte und 
seine Kappe zog, vor so einfacher 
und leicht verständlicher Logik.

Damit noch kurz zum Männer-
fußball. Da geht es schön lang-
sam ans Eingemachte. Wenn Sie 
diese Regional-Magazin Ausga-
be in Ihren Händen halten, dann 
sind im OÖ Fußballunterhaus nur 
noch vier Runden zu spielen. Zu 
diesem Zeitpunkt haben bei eini-
gen Teams schon die Sektkorken 
geknallt. Für andere Mannschaf-
ten steht dagegen wohl schon 
fest, dass sie die nächste Saison 
2022/2023 eine Klasse tiefer um 
Punkte kämpfen müssen. Wer das 
in Oberösterreichs Eliteliga, der 
LT1 OÖ Liga sein wird, das wird 
wohl erst nach dem Schlusspfiff 
feststehen. (Siehe „Abstiegscha-
os“ in diesem Artikel). Apropos 
OÖ Liga. Das wohl verrückteste 
Trattnachtal Derby der Geschich-
te, zwischen Wallern und Gries-
kirchen mit elf Toren gibt es, so 
wie viele andere Matches, auf 
www.4viertel.tv zu sehen.   

So wie es derzeit aussieht wer-
den es relativ viele Clubs aus dem 
Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck „Gebiet“ sein, die in 
den nächsten Runden den Meis-
ter- und Aufstiegssekt verspritzen 
dürfen. Aber es wird auch traurige 
und enttäuschte Kickergesichter 
im Inn- und Hausruckviertel ge-
ben. Denen sei schon jetzt gesagt: 
Fußball ist nur eine der schöns-
ten Nebensache der Welt. Gerade 
jetzt wird uns das, fast vor unserer 
Haustür, einmal mehr gezeigt.

Fußball in der Region

(Foto: SV Pöttinger Grieskirchen) Krenglbach gewinnt OÖ Derby gegen Geretsberg (Foto: SV Krenglbach)

Der Frauenfußball hat sich stark weiterentwickelt (Foto: Union Geretsberg Frauen)
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Österreichische Rekordhalterin 
mit der 4 x 100 Meter Staffel, die 
schnellsten in Oberösterreich je 
gelaufen Zeiten über die 100 und 
200 Meter, österreichische Dop-
pelstaatsmeisterin, Teilnehmerin 
bei den Olympischen Jugend-
spielen und bei Nachwuchs-Welt- 
und Europameisterschaften, und 
so weiter und so weiter.

So liest sich die Erfolgsgeschich-
te der derzeit schnellsten Frau 
Österreichs über die Kurzlauf-
strecken. Ihr Name: Ina Huemer. 
Ihr Verein: Sportunion IGLA long 
life. Ihr Ziel: weitere Medaillen 
(WM 2023 in Budapest?, Olympia 
2024 in Paris?) Ihr Alter: 23 Jahre. 

Stimmt alles, bis auf die Ziele 
der Topleichtathletin. Die haben 
sich für Ina Huemer völlig geän-
dert, denn am 4. Mai 2022 gab 
die hübsche und sympathische 
Läuferin ihren Rücktritt vom Leis-
tungssport bekannt.

Für (fast) alle kam dieses leise 
oder vielleicht doch laute Ser-
vus aus dem Nichts. „Wie kann 
man so eine Karriere in so jungen 

Jahren so leichtfertig und schnell 
wegwerfen“, „wie kann man seine 
Freunde, Fans, Funktionäre, Ver-
ein, Verband, Sponsoren so vor 
den Kopf stoßen“, waren und sind 
die Reaktionen darauf.

Auch ich war kurz geschockt als 
ich unten stehendes Statement 
von Ina las. Darauf folgte auf 
„kurz geschockt“ Verständnis 
für ihre, ihr Leben völlig verän-
dernde Entscheidung. Wenn sie 
von „Sport auf diesem Niveau“ 
schreibt, umschreibt sie das Wort 
Leistungssport. Jedoch, wenn 
man diesen genauer unter die 
Lupe nimmt, dann wird der Rück-
tritt der jungen Sportlerin ver-
ständlich. Denn die schönen Mo-
mente einer Siegerehrung oder 
nach einem Rekordlauf, die auch 
in den Medien ausgeschlachtet 
werden, sind im Gegensatz zu 
den täglichen, stundenlangen, 
und zum Teil auch eintönigen 
Trainingseinheiten, ein ganz klei-
ner Prozentsatz. Partys und Feste 
mit Freunden zählen ebenfalls zu 
sehr seltenen Ereignissen. Eine 
Partnerschaft ist gerade für Frau-
en im Spitzensport eine meist 

Ein Karriere-Ende das Fragen aufwirft

Ina Huemer - schnellste Frau Österreichs über die Kurzlaufstrecke 
(Foto: IGLA long life)

schwierige Geschichte. Wochen-
lange Trainingsaufenthalte im 
In- und Ausland, Wettkämpfe am 
Wochenende, da muss der Part-
ner schon sehr viel Verständnis 
und Wartezeit aufbringen.

Dann auch noch das Thema Ver-
letzungen. Man ist voll drauf, hat 
top trainiert und dann reißt beim 
letzten Training oder beim ersten 
Lauf ein Muskel oder eine Sehne. 
Aus und vorbei! Und das sehr oft 
für Wochen oder sogar Monate, 
während der man die Limits für 
EM, WM oder Olympia schaffen 
wollte. Oder noch schlimmer: 
Monate in denen EM, WM oder 
Olympia am Karriereplan gestan-
den wären.

Auch wenn es mich schmerzt 
die Rekordhalterin nach einem 
ihrer schnellen Läufe nicht mehr 
vor das Mikrofon bitten zu kön-
nen, ich kann sie verstehen, die 
derzeit schnellste Österreicherin 
Ina Huemer. Hier ein Auszug aus 

ihrem „Rücktrittsschreiben“: „Ich 
habe für mich persönlich diese 
Entscheidung getroffen, weil ich 
einfach gemerkt habe, dass ich 
nicht mehr die nötige Motivati-
on und Energie, die für den Sport 
auf diesem Niveau gefordert ist, 
aufbringen kann. 
Ich hatte bis zum Schluss eine 
wirklich spannende und schöne 
Zeit und habe extrem viel erlebt 
und wahnsinnig viele Menschen 
kennengelernt, wofür ich wirk-
lich extrem dankbar bin. 
Ich möchte mich vor allem bei 
meinen Trainern, meinen Spon-
soren und bei meinem Verein, 
der SU IGLA long life, bedanken, 
dass sie mich in den letzten Jah-
ren immer so tatkräftig unter-
stützt haben und hinter mir ge-
standen sind. 
Jetzt freue ich mich darauf, mehr 
Zeit für meine Familie und mei-
ne Freunde zu haben und freue 
mich auf alles was kommt“, so die 
Ausnahmesportlerin Ina Huemer 
abschließend.

GALLSPACH | Nachdem schon 2019 
Österreichs Paracycling Aushängeschild 
Walter Ablinger und TeilnehmerInnen 
aus der ganzen Welt im Luftkurort ihre 
Runden drehten, gibt es am 25. Mai ein 
weiteres Mal die Möglichkeit die Top-
sportlerinnen und -sportlern live und 
hautnah zu erleben. Die UEC Paracyc-
ling European Championships macht 
am Vorabend des Christi Himmelfahrts-
tag wieder Station in der Hausruckge-
meinde. 
Gespannt darf man auf Ablinger sein. 
Der scheint nach seinem Unfall wieder 
so richtig Fahrt aufzunehmen. Erst vor 
kurzem hat er sich nach langer Über-

legung entschieden bis zu den Para-
lympics 2024 in Paris weiterzufahren. 
Der zweifache Paralympicssieger, Welt-
meister 2013 und dreifache Gesamt-
weltcupsieger hat kürzlich den Klassiker 
Eschborn-Frankfurt gewonnen. Die 40 
Rennkilometer absolvierte er dabei in 
einer Gesamtzeit von 1:04:49 Stunden 
(Schnitt 36 km/h).
Los geht es mit den Rennen in Gall-
spach am 25. Mai um 17:00 Uhr beim 
Gesundheitszentrum Zeileis. Weitere 
Stationen dieses Bewerbes sind am 26. 
Mai Schwanenstadt, am 27. Mai Lochen 
am See, am 28. Mai Altenhof/Gaspolts-
hofen und am 29. Mai Peuerbach.

Abermals Austragungsort

Paracycling - Station in Gallspach
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Nach dem Gewinn des Junior-Titels 
in der TCR Germany, stieg Nico Gru-
ber mit Saisonbeginn in den GT 
Sport auf und fährt ab sofort beim 
Drago Racing Team in der ADAC 
GT4 Germany. Ende Mai gastiert die 
Serie am Red Bull Ring in Spielberg.

Der Hausruckviertler hat sich inner-
halb von nur zwei Jahren erfolg-
reich im Tourenwagensport etab-
liert, nachdem er in Formel Renault 
Rennen in Mitteleuropa Sieg um 
Sieg eingefahren hatte. Bereits 
beim allerersten Start in der ADAC 
TCR Germany gelang ihm der erste 
Erfolg und in seiner zweiten Saison 
sicherte sich der 20-Jährige bereits 
zwei Rennen vor Schluss den Juni-
orentitel.

Nun steht Nico, der Sohnemann 
von Ex-Rennfahrer Sascha Plöderl, 
beim Drago Racing Team, das von 
Philipp Zakowski aus der legendär-
en Rennsport-Schmiede Zakspeed, 
und Jörg van Ommen, dem DTM 
Vizemeister von 1994 & 1995 gelei-
tet wird, unter Vertrag. Dort pilotiert 

Gruber gemeinsam mit dem Deut-
schen Jan-Philipp Springob einen 
Mercedes-AMG GT4.

Beim Saisonauftakt in der Motor-
sport Arena Oschersleben lief es 
noch nicht rund: Nach gutem Start 
von P12 in die Top 10 nach vorne, 
musste Grubers Teamkollege Jan 
Philipp Springob den Mercedes 
AMG im ersten Rennen vorzeitig 
abstellen. Im Sonntagslauf hatte 
das Duo erneut Probleme und lan-
dete in einem hektischen Rennen 
auf Rang 18.

„Nach dem vielen Pech beim Auf-
takt“ freut sich Gruber „nun aufs 
Heimspiel am Red Bull Ring“ von 
20. bis 22. Mai. Alle Rennen sind live 
und kostenlos bei TVNOW zu se-
hen. Auch auf adac.de/motorsport 
werden die Rennen in voller Länge 
im Stream mit deutschem und eng-
lischem Kommentar übertragen. 
Tickets für den Event gibt es unter 
https://tickets.formelaustria.at/de/
spielberg/adac-gt-masters/tickets.
html

Nico Gruber freut sich aufs

Heimdebüt in der GT Klasse

Nico Gruber unterwegs im Mercedes-AMG GT4 (Foto: Manfred Binder)

Bei der traditionellen Osterrallye Tiefen-
bach matchten sich 104 Teilnehmer in 
verschiedenen Klassen um die Plätze am 
Podest. Mit dabei auch das deutsch/ös-
terreichische Team Christian Wallner/An-
dreas Bartel. Wie bereits bei den beiden 
ersten Läufen 2022 konnte mit Rang 2 
in der Klasse RC 4 wieder ein Topergeb-
nis erzielt werden. Der 17. Gesamtrang 
kann in Anbetracht der großen Zahl 
von stärkeren und vierradgetriebenen 
Konkurrenten nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Die nächsten Einsätze 

werden der Rallyesprint Emmersdorf 
und eine Woche später die Labertalral-
lye sein. Die beiden wollen wieder um 
einen Podestplatz kämpfen und hoffen 
auf das dafür nötige Quäntchen Glück.

Rang 2 bei der „Osterrallye Tiefenbach“

Diese Termine sollte man sich schon 
jetzt in den Kalender eintragen: 
Am Wochenende, Samstag 4. und 
Sonntag 5. Juni, organisiert die MSV 
Schwanenstadt Besonderes.
Am Samstag geht ein Classic Moto-
cross mit den Klassen Classic, Twin 
Shock und Evo über die Strecke, auf 
der auch schon MC Weltmeister-
schaften gefahren wurden.

Am Sonntag wird ein internatio-
nales SIDECAR MOTO-CROSS ver-
anstaltet. Ein SeitenwagenmMo-
tocross wurde das letzte Mal 1983 
in Schwanenstadt gefahren. Dazu 
stehen am Sonntag drei Klassen 
zum AUNER CUP am Programm. 
Das genaue Programm und vie-
le weitere Infos findet man auf 
www.msv-schwanenstadt.at 

4. & 5. Juni in Schwanenstadt

Motocross der besonderen Art

Der HSV Ried arbeitet schon am 
großen Motocross-Wochenende, 
das am 27. und 28. August am GÜPL 
in Mehrnbach über Stock und Stein 
gehen wird. Am Sonntag ist der Inn-
viertler Topverein-Veranstalter der 
Motocross ÖM.
Schon am Samstag wird bei der ös-
terreichischen Vereinsmeisterschaft 
2022 in Mehrnbach der schnellste 
Verein Österreichs gesucht. Start-
berechtigt sind alle Hobbyfahrer 

mit gültiger „RaceCard“. Jedes Team 
besteht aus vier Fahrern, die in vier 
Altersklassen eingeteilt werden. 
Wer am 27. August 2022 bei der „7. 
Österreichischen Internationalen 
Vereins- & Clubmeisterschaft“ auf 
einer der schönsten Motocrossstre-
cken Österreichs am Start stehen 
will, der muss sein Team bis 17. 
Juli 2022 nennen. Ausschreibung, 
Nennformular und Infos gibt es auf 
www.hsv-ried-mx.at. 

Österr. Meisterschaft & Österr. Vereinsmeisterschaft

Motocross-Meisterschaft im Innviertel

Christoph Zeintl in Action (Foto: Irina Gorodniakova)



Regional-Magazin 31www.regional-magazin.at

Aktuelles vom Sport mit Hubert Huemer

Auf 192 Seiten mit rd. 200 Fotos 
wurde von den Anfängen 1979 bis 
zur Zielflagge im Jahr 1998 jedes 
Jahr aufgearbeitet und niederge-
schrieben. Die jeweili-
gen Gesamt- und Juni-
orensieger kommen zu 
Wort sowie die zahlrei-
chen den Cup gefahre-
nen Staatsmeister und 
weitere Legenden des 
Cup-Formates.

Alle Rennergebnisse 
(jeweils die ersten 10 
Platzierten) der 20 
Jahre wurden zusam-
mengetragen und die 
permanenten Star-
terlisten erarbeitet. 
Darüber hinaus alle 
Gesamt,- Junioren- 
sowie Teamwertun-
gen. Ein einmaliges 
Dokument des öster-
reichischen Motor-
sports! 

Bestellinfos:

Bestellen können Sie das Buch 
über die Homepage des thucom-
Verlags unter www.thucom.at.

20 Jahre Honda-Cup penibelst recherchiert

„Der Honda-Cup“ 1979-1998
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LANDSHAAG | Der 1. Mai 2022 war 
ein Freudentag für all jene die Motor-
radfahren, im speziellen aber den Mo-
torradsport lieben. Der Beweis dafür 
waren die über 12.000 Besucher, die am 
Sonntag und die über 4.000 Fans die 
schon am Samstag, zu den Trainings-
läufen nach Landshaag und nach St. 
Martin im Mühlkreis pilgerten, um nach 
zwei Jahren Corona-Pause beim Inter-
nationalen Fuchs Silkolene Motorrad 
Bergrennen live dabei zu sein.
Die Speed-Akrobaten lieferten ihren 
Anhängern dann auf den 3.620 Metern 
von Landshaag rauf nach St. Martin 
wieder die Show und Action, die dieser 
Sport zu bieten hat. Den Sieg holte sich 
nach den zwei Wertungsläufen Chris 
Zeiser vor Wolfgang Gammer und An-
dreas Gangl. Gangls Streckenrekord aus 
dem Jahr 2016 blieb unangetastet.
Bei den Damen bewältigte die Italiene-
rin Alice Sabatini die 3,6 Kilometer zwei 
Mal am schnellsten. Ihre Gesamtzeit 
von 2,44,976 Minuten brachte der Lady 
aus dem Land eines Valentino Rossi, ei-
nen Top 100-Platz aller Fahrerinnen und 
Fahrer ein. Und das waren knapp 300!

Dass Motorradfahren jung und aktiv 
hält, das zeigte einmal mehr Helmut 
Sommer. Der Sierninger feiert im Juli 
seinen 78. Geburtstag. Neben ihm hatte 
im Fahrerlager übrigens der 74-jährige 
Alfred Stürzer sein Rennzelt aufgebaut.

„Es ist einfach ein Traum was an die-
sen zwei Tagen hier über den Asphalt 
gegangen ist. Aber all das wäre un-
möglich, wenn uns dabei nicht so viele 
Ehrenamtliche, von denen alleine 60 
Frauen und Männer entlang der Strecke 

für Sicherheit 
sorgen, die FF 
Landshaag, 
Polizei, Rettung und 
unsere langjährigen Partner und Spon-
soren uns dabei unterstützen“, weiß  
MSC Rottenegg Präsident Markus Al-
tenstrasser, wem der Dank für dieses 
Motorradsportfest in erster Linie ge-
bührt.

Welche Bedeutung diese Veranstaltung 
für seine Gemeinde Feldkirchen, zu der 

die Ortschaft Landshaag gehört, aber 
auch für die Region hat, das bringt Bür-
germeister David Allerstorfer auf den 
Punkt. „Wie sehr das Bergrennen den 
Menschen gefehlt hat, das sieht man 
ja an der Besucheranzahl. Sich wieder 
mit Freunden treffen, mit ihnen Spaß 

haben, das ist Ge-
meinschaft und Ge-
selligkeit die heute 
so oft fehlt. Dass da-
bei unsere Wirtschaft 
mit Übernachtun-
gen. Verpflegung und 
vielem mehr nicht zu 
kurz kommt, das ist 
ein weiterer großer 
Pluspunkt in Zeiten wie 
diesen“, so der Ortschef 

der Donaugemeinde.

Ein sehr ausführliches Video von dieser 
Topveranstaltung gibt es bei unserem 
TV Partner auf www.4viertel.tv zu se-
hen. Da können sie übrigens auch die 
Fahrt von Manuel Schleindlhuber (fuhr 
auf Rang 9) so quasi vom Sozius aus 
mitverfolgen.   

Landshaag begeisterte über 16.000 Motorradfans

und 
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Motorradfreunde wohin man schaut (oben), 
Die Schnellsten am Podest (rechts) (Fotos: Manfred Binder)
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Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaften 

Handelsketten in 16 europäischen Ländern mit Keks-

variationen und WIR SUCHEN für unsere hochauto-

matisierte Anlagentechnik in der Produktion

Fachkraft (m/w/d)
für das Führen unserer Schaumproduktion

   Qualitätsparameter

   Arbeitsweise

   Gastronomie, sonstiger Lebensmittelbereich)

   sehr gute Verdienstmöglichkeiten

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at
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Unser Familienbetrieb beliefert alle namhaften 

Handelsketten in 16 europäischen Ländern mit Keks-

variationen und WIR SUCHEN für unsere hochauto-

matisierte Robotertechnik in der Produktion

Fachkraft (m/w/d)
für das Führen der Verpackungslinien

   Umrüsten der Linie

   Qualitätsparameter 

   selbständige Arbeitsweise

   sehr gute Verdienstmöglichkeiten

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:
Guschlbauer GmbH, Frau Waltraud Guschlbauer

Schaumrollenstraße 1, 4762 St. Willibald
07762/3442 | office@guschlbauer.at
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Firmengebäude Werkstätte

Komm jetzt ins TEAM von

LANDMASCHINEN KAUFMANN

Wir verstärken unser Team!
     

 Techniker/in für Kleingeräte – Vollzeit
 – Zusammenbau, Wartung und Reparatur von Kleingeräten

 – Technische Ausbildung

 – Teamfähigkeit

 – Genaue, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

 Mitarbeiter/in für Garantieabwicklung – Teilzeit oder Vollzeit
 – Reklamationen bei Lieferanten

 – Technisches Verständnis von Vorteil

 – EDV-Kenntnisse

 – Genaue, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

 Landmaschinentechniker/in bzw. Meister/in – Vollzeit
 – Abgeschlossene technische Ausbildung

 – Teamfähigkeit

 – Genaue, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

Wir bieten:
 – Kollegiales Betriebsklima in einem jungen, dynamischen Team

 – Abwechslungsreiche Aufgaben

 – Hohe Eigenverantwortung

 – Sicherer Arbeitsplatz

 – 

Möchtest auch du Teil unseres Teams werden, dann melde dich bitte bei uns unter der Telefonnummer 

07278 / 20 165 21 oder sende uns deine Bewerbung an kaufmann.kaufmann@speed.at

Gerne kannst du auch persönlich bei uns vorbei kommen. Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

EINTRITT

EHEST MÖGLICH!

Alois Kaufmann GmbH | 4723 Natternbach | Oberhörzing 5

Tel: 07278 / 20165 | Mobil: 0664 / 2740781 www.kaufmann-traktoren.at

Der Spezialist für
Traktoren
Landmaschinen
Gartengeräte
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Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Kellner/in für geringfügige Anstellung gesucht, 
Sonn- und Feiertag frei, Bahnhofbuffet Grieskirchen
Tel. 0664/3836580

PRIVAT: SOS, wo bist DU?
                             

Innviertler, 61, NR, NT, sucht die Frau 

zum GERNHABEN und VERWÖHNEN. 

Melde DICH! Bis Bald! Ich freue mich!

Tel. 0688 / 8614560

Teich (in Wallern und Umgebung (max. 15 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Suche „Sacherl“ mit Stadel und Grund ca. 1 ha zur 
Miete oder Pacht im Hausruckviertel bzw. Innviertel. 
Rufen Sie mich gerne an - Tel. 0664/2806464

Suche Bauernhof zur Einmietung und biete zusätz-
lich Unterstützung im Haushalt, Stall oder bei der 
Ernte usw. In der Umgebung Hausruckviertel bzw. Inn-
viertel. Rufen Sie mich gerne an - Tel. 0664/2806464

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 Wlu Excellent, Bj. 
01/2014, kein Hagelschaden, Nichtraucherfahrzeug, 
sehr gepflegt, Autarkpaket, Mover, SAT-Antenne, 
AL-KO Antischlingenkupplung AKS, Fahrradträger, 
Serviceklappe, tolle Raumaufteilung, Einzelbetten, 
Rundsitzgruppe, WC, Handwaschbecken & separate 
Duschkabine im Heck, TV-Wandhalterung, LED-
Beleuchtung, Außen-Schuko- und TV-Steckdose, 
Vorzelt mit Teppichboden, großer Kühlschrank mit 
Gefrierfach, 3-Flammen-Kocher, Backrohr, Spüle, 
Truma Gasheizung und Warmwasser-Therme, Wasser-
taxi, uvm., VB € 19.990,00 - Tel. 0676/843578103
                                                                                    

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Brennholz, Fichte, € 30,00 je Meter
Tel. 0677/63441935

Äpfel verschiedene Sorten zu verkaufen
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Gartenbank, Metallrahmen (grau), 
Holzlatten an Sitz- und Rückenlehne, Armlehnen, 
Gesamtlänge 125 cm - Tel. 0676/843578103

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoan-
lagen, Plattenspieler, Cassettendecks, DVD + CD 
Player, Flachbild TV, Verstärker, Lautsprecherboxen, 
5:1 Stereoanlagen mit DVD, ca. 1000 Langspielplat-
ten, ca. 500 Single Schallplatten, ca. 500 CDs und 
Musikcassetten (alle Musikrichtungen), Diaprojektor 
mit Leinwand + Tisch, hunderte Steckernetzteile und 
Trafos, Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen 
und abzuholen - Tel. 0664/73903683

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Couchtisch mit Marilyn Monroe Fotomotiv, 
der Hingucker in jeder Wohnung, 70x70x38 cm 
(BxLxH), VB € 60,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sindd

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe 
bei Dekorationen, Hilfs-
tätigkeiten bei Veranstal-
tungen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at
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Verkaufe sehr schönen Wohnzimmer-, Couchtisch, 
weiß/grau (Betonoptik), mit Unterfach und Lade, 
100x58x44 cm (BxLxH), wie neu, VB € 45,00 
Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
    

Verkaufe Wohnwand, 3 Jahre alt, Hochglanzoptik 
weiß bzw. Betonoptik, 270x180x38 cm (BxHxT), sehr 
gepflegt, VB € 110,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

   

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe Jaguar F-Type P300 Coupé, 300 PS, 18150 
km, BJ 11/2019, Sommer- und Winterreifen auf Alu, 
aktive Sportabgasanlage, Black Design-Paket, uvm., 
VB € 63.950,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

www.singingbird.at 
Hochzeitsmusik & Vocal Coaching

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Tel. 0676/3491100

SOMMERNACHTSTRÄUME 

DES SCHLAGERS
Sa., 18. Juni 2022

MELODIUM PEUERBACH
16 fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Sitzplatzkarten Sektor A € 39,– Sektor B
€ 35,– Sektor C € 29,– ab sofort bestellbar 
unter: Tel. 0676/34 91 100 oder per E-Mail: 

saturn@aon.at | www.schlagerklub.at

ADVENTTRÄUME DES 

SCHLAGERS
Sa., 3. Dezember 2022

MELODIUM PEUERBACH
16 fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Sitzplatzkarten Sektor A € 39,– Sektor B
€ 35,– Sektor C € 29,– ab sofort bestellbar 
unter: Tel. 0676/34 91 100 oder per E-Mail: 

saturn@aon.at | www.schlagerklub.at

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at






